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Fahresberidit

der

Direkftion des Griiehungswelens

itber

den Duftand des iiccherifden Hnterriditsmefens

im Sdhuljahre 1881/82,







Erfler @heil.

Allgemeiner Jahresberidht iiber das gejaminte
Unterrviditsweien.

I. Gejetgebung.
A, Gefepe.®
Der Crziehungdrath hat eime vevidirte Gefesedvorlage bder Er-

siehung8-Direftion betreffend dad Voltsjdjulwefen in Vehandlung ge-
3ogen und ed {ind bie bejitglidhen Berathungen threm Wbjdhluf nalbe.

B. Berordnungen.

1. Reglement itber die Fihigteitdpritfungen jur Patentivung jitvdjer-
if djer Sefundarlehrer und Fad)lehrer vom 11, Juni 1881, (Siehe Ge-
fepedjammiung, Band XX, Seite 259.)

2. Reglement fitv dad Technifum ded Kantond Biirid) in Winter-
thur vom 9. Augujt 1881. (Siehe Gefepedjammliung, Band XX,
Seite 291.)

3. Promotiondordnung der ftaatdwiffenjd)aftliden Fafultit der Hod)-
fdule vom 8. September 1881. (Siehe Gefesedjammiung, Band XX,
Seite 314.)

4. Lehrplan ded fantonalen Fednifums in Winterthur vom 4.
Januar 1882. (Siehe Gefepesjammiung, Band XX, Seite 336.)

5. Promotiondordnung der medijinijden Fatultit der Hod)jchule

vom 18. Februar 1882. (Siehe Gefesedjammiung, Band XX, Seite
334.)

*) Bemerfung. Die Organijation ded 3iirderijen Unterridhtsroefens ijt im
Beridhtsjahre ohne Verdnderung geblieben: allgemeine BVolfsjdule vom juritdges
legten 6.—12. Alterdjabhre, Hierauf 3jdbhrige Crginzungdjdule mit 8 wddent-
liden Stunden und wihrend 4 Jabhren eine wihdentlide Singftunde; Anjdhlup
der fafultativen Sefundaridule an dag 6. Sduljahr mit 3 Jahredfurien, des
fantonalen Gymnafiums mit 6'/, Jahresfurfen an dasjelbe Sduljahr, der fan-
tonalen Jndujtriejdule mit 3'/; Jahresfurjen an bie II. Klafje der Sefundarjdule
(14. Altergjabhr), tm Weiteren fantonaled RLehrerjeminar in Kitdnadt, Tednifum
oed RKantong Jitrid) in Winterthur, Thievarzneijdule und Hodjdule in Jiirid.



C. Befdlitffe, Kreigfdretben.

1. Kreigjdyreiben an die Vejirtd-, Sefundar- und Gemeindsjdjul=
pflegen betreffend die wetblichen Arbeitdjdjulen vom 4. Januar 1882.

2. Kreigjdyreiben an die Sefunbar- und Gemenddjdjulpflegen be-
treffend dagd Lebet'{dhe Bilderwerf ,bdie niipliden Vogel” vom 21.
Januar 1882.

3. RKreigfdhreiben an die BVezirfd-, Sefundar- und Gemeindsfdhul-
pflegen, an legtere betbe u Handen der Lehrer, betreffend Cinfithrung
per Antiqua in den Primarfdulen und Sefundaridulen vom 15.
Miiry 1882.

4. Bejd)luf desd Criichungsdrathesd betreffend Einfithrung der Ortho-
graphie de§ mneuen NRed)tjdjreibebiidjleind bearbeitet tm Uuftrage bded
jdywetzerijdjen Lehrervereind vom 19. MWidry 1882.

TI. Qehrmittel.

Die Wufgabenjommlung fitr den geometrijdjen Untervidt in der
Altagsfdjule von 3. €. Hug ift durd) eine vom Criiehungdrath beftellte
Kommiffion umgearbeitet worden, Diefelbe befteht aus 3 Heften (IV.—
VI. Sdjuljahr) und wird vom fantonalen Lehrmittelverlag zu 10 Ry.,
gebunden ju 20 Rp. per Cremplar abgegeben. (Junt 1881.)

Die Revifion bed Gejanglehrmitte(8, beforgt durd) eine Lommiffion
von Fadyminnern, wurde im Veridjtdjahre vollendet. Dad neue obli-
gatorifdje Gefanglehrmittel fiir jiivdjerifde Sdyulen befteht nunmehr
aud folgendben Theilen:

1. Gejangbitdylein fitr dag 3. Sdyuljohr. Preid 10 Ryp., geb. 25 Ryp.

2. Gejangbud) fiir dag 4.—6. Sdyuljahr. Preid 40 Rp., geb. 80 RNyp.

3. Gejangbud) filr Crginzungs-, Sing- und Sefundarfdjulen. Preis

90 Ryp., geb. 1 Fr. 30 Ry.

4. Gefangstabellen fiiv a8 4.—6. Sduljahr. Preid 2 Fr. 40 Ry..

geb. 5 Fr. 30 Ry.

5. Unleitung jum Gebrauch der neuen obligatorijdhen Gefanglehr-

mittel. Preid 75 Ryp., geb. 90 Rp. (Junt 1881—Pdry 1882.)

Der Sdjulatlasd von H. Wettjtein in 29 Bldttern yourdbe auf Ve-
ginn be8 Sdjuljahred 1882/83 aud) fitr die jitvdjerifdhen Crginzungs-
fhulen al8 obligatorijdjed Lehrmittel erflart. Preid 2 Fr., geb. 3 Fr.
30 Rp. (November 1881.)

Die revidirten Redynungslehrmittel fitr die Altagsfdhule von J. €.
Hug find in 4 Heften, LIL.—VI. Sduljahr, neu eridjienen. Preid bes
Hefted 15 Np., geb. 35 Rp.  (April 1882.)
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Die Sdyulfarte der Scwety fiir Primarjdyulen von J. Ranbegger
wurbe fiiv die V. Klaffe der Altagdjchule al8 inbdividuelled Lehrmittel
ecflirt, wobei die Yudwahl zwifdjen den Wudgaben mit ober ohne
Fladjentolorit der Kantome freigeftellt ift. Preid 50 Ryp. bejiehungs-
weife 40 Ryp.

Bom obligatorijdjen Beidynungslehrmittel fitr die Alltagsdjdyule jind
nunmehr aud) die Blattermodelle tn praparitem Gyps fertig erjtellt und
ben Scyulen jugeftellt worben. Dad Beidynungdwert fitr bdie zitrder-
tjdje Boltdjdyule befteht ausd folgenden Thetlen :

A, il die Alltagsjdjule:
25 Flachmodelle nebft Sdhadytel. Preid 26 Fr.
85 Wandtabellen aufgejogen nebft Thet. Preid 44 Fr.
12 Dlittermodelle in Gyps nebjt Kijte. Preid 30 Fr.
Jn Borbereitung liegen:
B. Fiir die Sefunbarjdjule; 20 Gypsmodelle.
60 Wanbtabellen.
C. Pandbud) fiir den Beidhnungduntervidht auf der Primar- und
Sefundarjdyulitufe.

Dag Beichnungslehrmittel {oll den zitvdjerifdjen Primar: und Se-
fundarjdulen jur Hiljte ded Critellungspreifed abgegeben werben und
ed ift jur Dedung ded Ausfalld ein Kredit vou 50,000 Fr. vorgejehen,
der in 4 gletdhen Theilen auf dbie Audgaben-Biidgetd der Jahre 1880
b18 1883 verfegt wurde.

RNad) Ablauf der Frift betreffend Cinveichung ded Manusdcripts fiiv
bag vevidivte Gejdyichtdlehrmittel der Sefundarjdyulitufe fonunten etngelne
Abjdynitte der allgemeinen Gefdjichte der beftellten Kommifjion von
Sdyulmannern jur vorldufigen BVegutadjtung zugeftelt werbden.

III.  Miittheilungen dtber die hohern Untervidhidanitalten.

1. Hodidyule.

Die ftaatdwiffenjdyaftlide Fafultit verlor durd) den Tobd Herrn
Profeffor Dr. Temme (+ 14. November 1881.) Die nen gewdhlten
Profefjoren fitr Ehirurgie und Pathologie, Herr Profefjor Dr. Krdulein
und Herr Profeflor Dr. Riegler, bhielten tm Junt thre Untrittdvors
lefungen an bder medijinijdjen Fafultdt, jemer ,itber die bedeutenditen
Fortjdhritte der Chirurgie tn unjerm Jahrhundert”, bdiefer ,itber die
Wnfgaben der pathologifdjen Wnatomie”. Herr Profeffor Dr. Biegler nahm
nad) blog einjahriger Wirtfambeit feine Cutlafjung, um auf Beginn ded
Sommerfemefters 1882 einem Rufe nad) Tithingen Folge zu leifteu.
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Un deffen Stelle wurde Herr Profeffor Dr. Eb. Kleb& von Oberburg
(Bern), gewefener Profejjor in Prag, berufen, welder auf WMitte lert[
[. 38. fein Amt angetreten Hat.

Die 1. Seftion der philojophijdjen Fafultit verlor Herrn Privat-
dojent Dr. Daniel Fehr durd) Hinjdjied und gewann neue Mitglieder
burd) die Dabilitation der Herrn Dr. J. Krepenbithl von Pfaffnau
(Lugern), Dr. Paul Sdyweizer, Staatdardjivar von Riirid) und Dr. O.
Henne am Rhyn von Sargansd (St. Gallen.)

An der II. Seftion trat Herr Profefjor Dr. Oswald Heer von
Aiirid) nad) langjdhriger verdienter Wirfjamfeit in ben Rubejtand. Herr
PBrofefjor Dr. Weith, weldjer aud Gejundpeitdriidfiditen einen Urlaub
angetreten hatte, fand die gejudjte Heilung im Siiden nidjt und ftarb
am 29. November 1881 in Wjaccio (Korfifa.)

Die Venia legendi erhielt Herr Dr. Eb. Tauber von Ratibor.

Die Hod)jdyulfommifjion wurde vom Eriiehungérath nad) den Jnte-
gralerneuerungen beftellt aug den Herren Eriiehungsddiveftor Bolinger,
Crjtehungsrath Hirsel und Criiehungdrath Kefjelring.

Bet der Stiftungéfeier der Hodjjdjule am 29. April 1881 bhielt
ber Reftor die Feftrede itber bagd Thema : Bejirfe, Gemeinden und Biirger-
redht in Attifa.

Der Gang ded Unterrid)t® erfreute jid) im Allgemeinen eined ruhigen
und ununterbrodjenen Berlauis. Die durd) dad Gejets verordnete Auf-
nahme der Yusbilbung von Sefundarlehrern in dag Programm bder
philojophijdjen Fafultit vollzog jid) ohne Sjwierigfeiten und die Reid)-
haltigfeit be8 Berzeidinified der angefitndigten Vorlejungen ermidglidjte
die Lojung bder jugewiejenen Yufgabe, obhne daf einjtweilen anbdere be-
jondere Borfehrungen nothwendig gewefen wdren, ald wie fie mit Riid-
fidht auf die methodifd) praftijde Ausbildbung der betreffenden Studir-
enden bereitd frither beftanden Hatten.

Der Flei der Studirenden wurde in den Beridjten der Dojenten
allgenetn belobt. Yud) dad Betragen gab bid jum Sdjlufje ded Sdyul-
jabhres zu feinen {djwereren Didjiplinarmafregeln BeranlaBung. IJn
&olge eines Duells, dasd eine arge BVerftiimmelung verurfadite, fah fid)
dbann aber der Criiehungsrath auf Anrequng ded afademijdjen Senats
gendthigt, die Aufhebung von drei Stubentenverbindungen ju veranlafen.

Dte medizinijde Poliflinif hat tm Jahr 1881 einen weitern
auferordentlidhen Buwad)d ihrer Thitigleit aufjuweifen, und bie vor-
ldufig provijorijdje Bermehrung ded Perfonals um einen jweiten Afjijtens-
arzt fonnte nidyt (dnger aufgefdjoben werden.
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&8 wurden im Gangen 6,521 Kranfe behandelt, 14,066 Konjul-
tationen ertheilt und 4,088 Kranfenbefude in der Stadt und den us-
gemetnden gemadyt.

Die von der Poliflinif unentgeltlid) behanbelten S?ranfen vertheilten
fid) auf folgende Gemeinden:

Rty . . . . . . 1,141 Trangport 4,204
Auferfipl . . . . . 1,158 Flunteem . . . . . 305
LWiedtfon . . . . . 154 Hottingen . . . . . 349
Gnge . . . . . . 84 Hirglanden Coe e 133
Unterftraf . . . . . 207 Riedbady . . . . . 255
Oberftrag . . . . . 460 Ausd anbdern Gemeinden und

4,204 Durdjreifende - . . 1,275

Total 6,521
Bahl der Kranfen tm Jahr 1880 4,230
Bermehrung 2,291
Dag philologifd-pidagogifde Seminar *) jihlte im Sommer
1881 2 (7) orbentlidge und 9 (18) auferordentlidje Mitglieder, ferner
3 (1) Theilnehmer und 2 (11) Auditoren. &8 erhielt 1 ordentlidhed
Mitglied ein Semefterftipendium von 50 Fr. IJm Winter belief fid)
bte Bahl der ordentlidhen Witglieder auf 2 (7), der auRerordentlichen
auf 7 (10),” ber Theilnehmer auf 2 und der Auditoren auf 5 (1). Bwet
Stubdirenbde erhielten in Anerfennung ihrer Leiftungen Semefterftipendien
pont 50 und 75 Fr. Die Frequeni bdiejed IJnftitutd ift in den lesten
et Jabren juritdgegangen, aud) der Fleify der Thetlnehmer wurde nid)t
in bemfelben Grade rvithmend hervorgehoben, wie dief frither der Fall
war.

Jm botanifden Garten fonnte nad) einem milben Winter in
einem fiir die Entwidlung der Pflanjen giinjtigen Frithling die BVepflany-
ung redytzeitig audgefithrt werden. Der Garten lieferte tn geodhnlidjer
LWeife dag Miaterial fitr die Vorlejungen an der Hod)jdule und am
PBolytedinifum und wurde aud) von einem weitern Publifum jur Unter-
baltung und Belehrung fleifig befud)t. Die Gejammieinnahmen bded
Gartend im Jahr 1881 betrugen bdie Summe von 48,975 Fr., die
Ausgaben ftiegen auf 33,096 Fr., jodaf {id) ein Attivjaldo von 15,879 Fr.
gegenitber 14,581 Fr. im Jahre 1880 ergibt. Der Crirag ded Pflangen-
hanbdeld betrug 9,826 Fr. gegenitber 12,600 Fr. im Vorjahre, alfo eine

*) Die eingeﬂammerfen Bahlen beziehen fid auf das entipredende Semefter
des Sduljabres 1880/81.
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Mindereinnahme von 2,774 Fr. Am Sdylujje desd Beridhtdjahres trat
per [angjdhrige verdiente Diveftor, Herr Profefjor Dr. Oswald Heer,
von der Lettung ded Gartend juritd, und e8 wurde Herr Profefjor Dr.
Sramer an deffen Stelle gewdhlt. Die abtvetende Diveftion wirft einen
Ritdblid auf die bisherige Entwidlung des Juftituts, dem wir folgende
PNotizen entnehmen:

Der im Jahre 1748 von der naturwifjenidjaftlichen Sejelljdaft
erridjtete und aug ifhren IMitteln unterhaltene botanijdje Garten wurbde
nad) Griindung der Hodjjchule (1833) dem Staate itbergeben (1841.)
Der Crztehungdrath dtbertrug die Aufficht einer botanifdjen Kommiffion,
an beven Spife Regierungdrath Hegetjdyweiler ftand, und legte die Leitung
ped botantfdjen Gartend in die Hand ded nun juviidtretenden Hevrn
Profefjor Dr. Oswald Heer. Die damaligen Lofalititen in Wiedifon
evwiefen {id)y al8 ungeniigend unbd ju abgelegen unbd die Anlegung bHes
neuen Gartend auf dbem Sdhangentervain (jur Kage) fonnte mit Hitlfe frei-
williger Beitrdge von Privaten und einer Subvention von ber Stadt
Sitrid) tm Betrage von 50,000 Fr. a. W. im Jahr 1836 begonnen
werden, Die Stadt Biivid) hatte diefe Sdjenfung an die Bedingung
gefniipft, daf bdad Wreal an fie al8 Cigenthum juriidfalle, jofern je
einmal der Garten verlegt werden jollite. Die Ausfithrung der Arbeiten
wurde dem Obergirtner Theodor Frobel anvertvaut und nahm jwet
Jahre tn Anfprud). Jm Herbjt 1838 fonnte dag Gewdad)8hausd einge-
viumt und die Gédrtnerwohnung und der Horvjaal bezogen werdben. Die
geringen Mittel, weldje der neuen Anjtalt aus der Staatdfaije uflofien
und bdie wad)jenden Bediirfuiffe ded Gartens fithrten zur Cinrvidytung
pes Pflangenhandeld. An die Stelle ded tm Jahr 1842 juritdgetretenen
Obergdrtnersd Frobel trat Obergdrtner Regel, weldher wihrend feiner
13jihrigen Thitigfeit den botanifdjen Garten zum erften Ddervartigen
Jnftitut der Sd)weiy exhob. Die Cririignifle ded Pflangenhandeld er-
mibglidten den Bau neuer Gewdd)8hdujer auf dev yweiten Levafje. Fiiv
pen Unterrid)t wurde eine miglid)jt inftruftive Sammlung lebenber
PBflangen bejdjafft und in dem 1852 erftellten Palmenhausd dem grofern
Publifum aud) die Anfdjauung der tropijdhen Begetation geboten. Der
botanifdje Garten mit feinen Pflanjungen und Anlagen wirfte anvegend
auf den Gartenbau und die Blumentultur tm gangen Kanton, indbe-
fonbere aud) in Folge ber von diefer Stelle ausd betriebenen Gritndung
eined Vevetnd fiir Landwirthidaft und Gartenbau. IJIm Jahr 1855
wurbe Herr Regél jum Diveftor ded botanijdjen Gartend in Petersburg
ernannt und an defjen Stelle trat der gegenwirtige Obergdrtner, Herr
Ortgied, dem der Regierungsrath im Jahr 1877 in Anerfennung feiner
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Berdienfte den Titel eined Jnjpeftord verliehen fhat, Die Criffnung
ped cibgendifijchen Polptedynifums bradyte dem botanifdjen Garten neue
Aufgaben.  Dev jabhrlide Bujdu von 3,000 Fr. von Seiten des
Punbded wurde an die Vedingung der Erweiterung ber Lofalitdten ge-
tnitpft und bewirfte die Crjtellung eined neuen Haufed {itx die botanijdhe
Sammlung und einer Ovangerie. Die Vepflanjung der WAbhinge mit
Bauntz und Straudjarten und die in den lepten Jahren crfolgte Cr-
ftellung einer UAnlage von Alpenpflangen trug mit daju bet, dafy der
Garten tmmer mehr etn Wngiehung8punft fiiv dasg Publifum urde.
Die bedeutende LVermehrung der Gewidch8hauspflangen erforderte den
Bau von 2 neuen Gewddyghiufern, von denen eined eine reidhe Samm-
lung von Ordjideen enthilt, weldje ju allen Jahredzeiten blithende Cy-
emplave aufweidt. Jm Handel wurde von Hevrn Ortgied namentlich
per Jmport von Pflangen ausd andern Welttheilen audgebilbet und bder
dufleve Crfolg bdiefer Thitigfeit founte jeweilen fitr die Neubauten fitr
Landanfauf, Wajjerleitung 20, unterftitBende PBerwendung finden. €8
wurden in ben leften 26 Jahren nad)folgende Summen aud der Garten-
fajfe ju ben genannten Rweden abgegeben:

Bau ded Palmenhaujed . . . . . . 6,500 Fr.

Bau ded eifernen Warmbhaujed und beé @ebaubeé fitr bte
Gammlungen . . e « &+ s« = . . 20,997 ,
Bau ded grofen @emac{]ébaui e e e e e . 1,204,
Bau ded Orvdjideenhaufes . . . . . . . . . . 1,628
Critellung der Wafferleitung . . . . . . . . . 2,443 ,
Anfauf ded Landesd jur .‘Baumfd)u[e - N -
Alpenanfage . . . g s+ owx wmox e o ow v HBBL ,
Cinfriedigung bdes @mtenﬁ A e A
51,787 r.

Die Crivigniffe ded Pflangenhandeld bdeden aud) den jihrliden
Ausfall fitr den Unterhalt ded Gartens, bdie Bejolbung und Tagldhne
bed Perfonals, da die Subfidien ded Lantond und Bunded tm Betrage
von jujammen 6,200 Fr. hiefiir bei weitem nid)t audreichen witrben.
Cine Cinbufie erfitt der botanifdje Garten durd) BVerwendung ded ihm
tm Jahr 1855 auf dem Sdjangenterrain ved Lajernenplagesd itberlafjenen
Wreald ju Baupligen, und er vourde in Folge diefer Reduftion gendthigt,
die Baumjdyule preidzugeben. Dasd Aufgeben desd Pflanzenhandeld fonnte
ywar im Juterefle der wiffenjdjajtlidhen Bwede ded botanifdyen Gartens
nur gewiinjd)t werben, wire aber nur duvd) jehr bebeutende Vermehr-
ung der Unterftiitpung von Seiten ded Kantond und ded Bunbded jzu
erfaufen,
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Fitr die 17 naturwiffenfdaftliden und medbizinifden
Sammlungen, welde den Unterridhtdzweden an der Hochidyule dienen,
wurden am Sd)luffe bed Berid)tdjahres fitr das laufende Jahr KLredite aus-
gefest im Gefammtbetrage von 12,000 Fvr., wobet die etngelnen Beitrdge
bon 150 Fr. (pharmofologifde Sammlung) bid 1,800 Fr. (phyjiologijche
Sammlung) anftiegen und die dem djemifdjen Laboratorium der Hody-
{djule jugewendete Summe 3,000 Fr. betrug. Durd) teftamentarijdye
Berfitgung erhielt die Criiehuugsdiveftion von etnem Freunde der Hody-
{dule die Summe von 500 Fr., deren Verwenbdbung den naturivifien-
jdaftligen Sammlungen ju Gute fommen joll.

UAn die ardjdologifde Sammlung der Hodyjdule und
bed Polytednifumsd wurbe aucd) fitr dad laufende Jabhr bder frithere
Sredit von 1,500 Fr. verabreidit. Aus dem leptjdhrigen Kredit fonnten
ingbefondere 4 Statuen, 3 Kopfe, 6 Reliefs, 5 Bronceftatuetten und fiir
ben ardjiologijdjen Lefhrapparat eine Publifation itber gried)ijdje Lajen
angejdjafft werden. Eine gegen Cnbde ded Beridytgjafhred entdedte Ent-
wendung von 9 Objeften, von weldjen 7 der Hodyjdjule gehorten und
thetlweife werthvolle Tanagrafiguren waren, fonnte duvd) LVermittlung
ber Polijeibehorde hier und tm Yusdland unjd)idblid) gemad)t werden,
tndem jdmmtlide Gegenftinde bei Antiquitdtenhindlern anfgefunden,
entifizivt uud der Sammlung juviidgeftelt wurden, ofhne dafy inbdef
ber Thiter befannt geworben wire. Diefed miflidhe Vorfommmif fithrte
jur BVerfiigung der Critellung eined bejondern verfd)liefbaren Sdjrantes
fitr die Lanagrafiguren.

Die Kupferftidgfammliung ded Polptednifums, die aud) der
Hod)jdyule zur BVenutung offen fteht, erhielt vom Dogentenverein bder
beiden Hod)jdjulen ausd dem Reinertrag bder diegjdhrigen Rathhausdvor-
lejungen eine Sdjenfung von 1,100 Fr.

Die Lantonalbibliothet veraudgabte im Jahr 1881 die Summe
von 10,410 Fr. fitr Bitcdjerfiufe und erfubhr dadburd) etne Inventarvermehr-
ung von 1,055 Biinden (1,020 Binde im Jahr 1880.) An Sdjenfungen
gingen 426 Binbde, in Taufd) ca. 1,300 Differtationen und Brojdjitven
von Univerfititen und gelehrten Anftalten ein. Die Bibliothef und das
Lefegimmer erfreuten {id) fortwdhrend ftarfer Venupung. IJm Jahr
1881 wurben 4,062 LWerfe in 5,563 Binbden ausdgeliehen (8,877 Werte
in 5,191 Binden tm Jahr 1880).

Aus dbem Stipendiat der Hod)jdyule erhielten im Unterridyts-
jahr 1881/82:
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7 Gtubdirende der theologifjdjen Fafultit Stipendien im Betrage von
1,800 Fr. und 3war 2 a4 160, 3 a4 200, 1 a 400 und
1 a 480 3Fr.;

5 " ber ftaatdwiffenidjaftlidjen Fatultit Stipendien im Be-
trage von 1,400 Fr. und jwar 2 a 200, 2 a 800
und 1 & 400 Fr.;

7 i ber medizinifdjen Fafultit Stipendien im Betrage von
1,680 Fr. und jwar 1 a 150, 8 a 160, 1 a 200, 1
a 300 und 1 a 400 Fr.;

18 " ber philofophifdjen Fatfultit, worunter 14 Sefunbdarlehr-
amtéfandidaten, im Betrage von 5,810 Fr. und zwar
3 a 100, 2 a 150, 2 a 300, 1 a 850, 1 a 360, 4
A 400, 4 & 450, 1 & 500 Fr.;

8 y an der eidgendifijdhen polytednijdjen Scdjule Stipendien
im Betrage von 1,760 Fr. und war 1 a4 120, 2 a
160, 1 4 200, 2 & 240, 1 & 300 und 1 & 340 Fr.

7 i an audwirtigen Univerfititen Stipendien tm Betrage von
2,700 Fr. und 3war 2 a 200, 1 a 300, und 4 & 500 Fr.

An jeder Fafultit bejtehungdweife Fafultdtdfeftion wurben iiber-
died 4 gange ober eine entjprecdhende Wnzahl halber Freiplitze vergeben.

Der Stipendienfond, geftiftet aud fretwillig uviiderftatteten
Stipendien, weidt auf 31, Degember 1881 einen Saldo von 5,144 Fr.
gegenitber 4,945 Fr. im Borjahre auf. Seither erhielt derfelbe von
einem frithern Studivenden eine Sdjenfung von 1,200 Fr., ald Betrag
peg feinerzett erhaltenen Yuglandsftipendiums.

Die Kranfentfajje ber Studivenden, an weldje jeder der letstern
eintent Jahredbeitrag von 4 Fr. ju entrichten hat, evgab auf 31, Degember
1881 etnen Saldo von 11,525 Fr. gegeniiber 10,679 Fr. tm Jahr 1880.

Die Redynung itber den Hod)jdhulfond fitr dad Jahr 1881 jeigte
einen ©aldo auf neuwe Redynung im Betvage von 95,818 Fr. gegenitber
93,287 Fr. tm Borjahre.

An unbefoldete Dozenten der Hod)fdyule wurden Gratififationen
ertheilt:

Jm Sommerfemefter 1881 an 24 Dogenten tm Betrage von 4,700 Fr.

Jm Winterfemefter 1881/82 an 28 Dogenten im Vetrage von
6,075 F.

Der Neubau filr dbad pathologijde Inftitut ift erftellt und geht
auc) in feiner innern Cinvidjtung bder Vollendung entgegen. €8 it
beftimmte Yusfidht vorhanbden, daf mit dem Bejug deéfelben das Studium
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der Pedbizin an der jitvdjerifdjen Hod)jdjule eine wejentliche Forderung
erfahren wird. (Frequeny jiehe im ftatiftijdjen Beridyt.)

2. ZThievarvynetjdule.

Die weitern Bemithungen um Verlegung eined Theild ded natur-
wiffenfdjaftliden Untervidht8 an die etbgendifijhe landwivthidaftliche
Sdyule haben den Grfolg gehabt, dafl aufler der Thierproduftionslehre
aud) ber theovetijdje Untevricht in der Chemie von ben Thievarzneifthitlern
am Polytedhnifum bejudht werden fann. A Gegenleiftung wurbde fitr
die Sdyitler der eidbgendijijdjen landwirthjchajtlichen Schule jeweilen bdie
Cinridjtung etner befondern Klinif in Ausjidt geftellt, infetn bag Be-
ditrfnify fid) hiefitr geltend madyt.

Herr Diveftor Bangger befand fid) wegen andauernder Kranfheit
tm Urlaub und dev Unterrid)t fonnte nur mit dufierfter Unjtrengung
der nod) vorhandenen Lehrivifte in ungeftsvtem Gange erhalten werden,
ba aud) die BVemithungen fitr Vefebung bder vafanten Lebhritelle fitr
Anatomie erfolglod geblieben warven. AYuf Veginn ded Winterjemejters
wurde Perr Criwin Jjdjotfe von Aavaw, bder frithere Ajjiftent und big-
herige provifortjdje Lehrer an der Wnftalt, definitiv jum Lehrer bder
pathologifdjen Anatomie und Hiftologie ecrmannt und demjelben in An-
erfennung fetner bidherigen Letftungen der Titel etned Profefjors ertheilt.

Herr Diveftor Bangger gelangte letber nid)t mehr jur Wusitbung
fetner Lebhrthitigteit, indem derfelbe am 6. Mary 1882 einem Sd)laganfall
erlag. Die proviforijde Stellvertretung wurde hievauf Herrn Veirfs-
thieraryt Pieyer itbertragen und die Fithrung dbed Thieripitald von bden
Herrn Wieper und Affiftent Hivzel ju denfelben BVedbingungen itbernom-
men, unter denen Herr Diveftor Bangger fie beforgt hatte. Die Auf-
fihtstommiffion madyte hiebei jedod) den LBorbehalt, daff damit die be-
yitglichen Bejchlitfie der Oberbehirde in feimer Weife prdjudbizict fein
follen. (Siehe Beantwortung ded fantondrithliden Poftulatd Nr. 29.)

Die Frequeny der Unftalt tn den lesten 20 Jahren ergibt fid) aus
folgender Ueberficht:
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Pabon waren

Sdiilerzah! .
RKantonsbiivger Unbdere Schiveizer NAuslander
1862 22 8 14 —
1863 20 T 13 —
1864 33 11 17 5
1865 30 6 21 3
1866 36 9 25 2
1867 27 8 19 —
1868 33 11 21 1
1869 44 15 28 1
1870 46 15 28 -3
1871 52 13 35 4
1872 - 52 7 43 2
1878 41 5 36 1
1874 a8 3 34 1
1875 37 6 23 8
1876 30 6 22 2
1877 33 7 24 2
1878 35 ¥ 27 1
1879 35 7 27 1
1880 33 10 26 2
1881 32 6 25 2
Durd)jdynitt 36 8 25 2

Die ordentlidjen Jahredausgaben fitr die Thievaryneijdjule bewegten
fich jewetlen zwijdjen 20—25,000 Fr., die jdhrlichen Koften fitr Bauten
und Repavaturen betrugen 2,500—4,500 Fr. und ftiegen im Jahr 1876
auf 34,800 Fr, tm Jahr 1881 auf 19,500 Fr.

Die nftalt wurde im Sommerfemefter von 32 Sditlern und 3
Auditoren bejudyt, wovon 7 Kantonsdbitrger, 26 andere Sdjweizer und
2 Yuslinder warven. (1. Kurs 15, IL Kurd 7, III. Kurs 10 Sdyitler.)
Am Shhuf ded Semefterd fonnten 5 Schitler ded II. und 1 Sdiiler
bed I. Kurfed nur provijorijd) promovirt, und einem Sdjitler bded I.
Kurfed mufite der Rath ertheilt werden, die Anftalt ju verlafien.

Jm Oftober madyten 9 Ufpivanten fiiv den erften Kurs die Auf-
nahmspritffung, e wurden tndefp nur 2 definitiv aufgenommen, wikh-
rend 3 proviforifd) aufgenommenen Afpivanten Nadypriifungen, indbe-
fonbere tm RLateinifdjen und in ber Mathematif auferlegt wurben.
Bwet der AUngemeldeten fandben Yufnahme ald uditoren und einer
wurde al8 Praparand jugelaffen. Die Frequeny ergab nunmehr 28
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Sdyitler und 5 Auditoren (I. Kurd 7, II. Kurs 14, III. Kurd 7 Sdyiiler),
wovon 7 Kantonsdbiirger, 23 anbdere Schweier und 3 uslinbder waren.
Jm Frithjahr 1882 meldeten {id) zwet Schitler yum eidgendififden Fad)-
eramen und 7 Sdjiifer um propddeutijhen Cramen; das erftere hatte
fitv einen den gewiinjdjten Audgang, das leptere wurde von fimmtliden
Angemeldeten mit befriedigendem Erfolg beftanden.

Ueber Fleiy und Betragen der Sdjiiler find im Beridjtdjahr feine
Klagen laut geworben.

Bwet Sdyitler erhielten Stipendien in Betriigen von 200 und 250 Fr.

Die Yuffidytsfommiffion erledigte die ordentlidhen Jahresgefd)ifte
tn 4 Sigungen.

Die interne Klinif bot rveides und intevefjanted Miaterial. IJn
Folge der in und um Ritvid) herrfchenden IJnfluenifeudye wihrend desd
Sommerd muften aufler den Stallungen der Anftalt und den IMilitdivs
ftallungen nod) Privatjtaliungen sur Unterbringung ded Kranfenmaterials
in Anjprud) genommen werden.

A8 Untervidytdmaterial famen jur Berwendung:

a) im Sommterfemefter :

1. Spital: 898 Pferbe, 135 Huude, 19 Kagen, 12 Kilber, 2 Biegen,
sufammen 566 Thiere.

2. Konfultationen: 343 Pferde, 244 Hunbde, 37 Kapen, 3 Kiihe, 2 Biegen,
sujammen 629 Thieve.

3. Geftionen: 27 Pferde, 39 Hunbde, 14 Katten, 1 Kalb, 1 Kanarien-
vogel, 9 Hithner, 2 Sdweine, 5 Fijdje, 19 jugefandte Pri-
parate, 28 Priparate aus dem Sdlacdhthausd, zujammen
145 Objefte.

4. UAmbulatorifhe Klinif: 88 Kithe, 32 Kilber, 26 Sd)weine, zujam:
men 146 Patienten.

b) tm Winterfemefter :

1. Gpital: 249 Pferde, 125 Hunde, 12 Kapen, 2 Rinder, 2 Kiilber,
3 Riegen, 1 Hubn, jufammen 394 Lhieve,

2. Konfultationen: 210 Pferde, 191 Hunde, 27 Kagen, 1 Rind, 4
Sdyweine, 4 Hithner, 1 Kanindjen, 1 Ratte, jujammen
439 Thiere. |

8. Ceftionen: 23 Pferbe, 63 Hunde, 48 Kagen, 1 Rindb, 3 Kilber,
1 Riege, 5 Hithner, 36 jugejandte Praparvate und 43 Prii-
parate aus dem Sd)ladhthans, sujammen 223 Objefte.

4. Ambulatorijhe Klinif: 72 Rinder, 50 Sdyweine, 6 Siegen, jujam:-
men 128 Patienten.
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3. Dasd Lehrerfeminar.

Die Unftalt erfreute fid) eined normalen rubhigen Ganges. Von
den 14 Lehrern und Hitlfdlehrern wurden wegen Unwohljein im Gangen
131 Stunden audgefetst, wovon 87 durd) andern Unterridyt, ingbefon-
pere HBeidynen und Naturwifjenjd)aften (Laboratorium) audgefiillt werden
fonnten.

Die Parallelifivungen an der Anftalt erreidyten mit Ende ded Schuls
jabrd ihren Abjdhluf, indem im Berid)tdjahr nur nod) an der oberften
IV. Rlaffe eine Pavallele beftand.

Dad Lehrerperfonal erlitt feine anbdere Verdnderung, ald die mit
Cingehen bder Pavallelen nothwendig werbende Entlafjung von jwei
Hitlfalehrern. Fitv die Lehrer (Dandlifer, Naf, Rothenbad)), deren An-
ftellung abgelaufen war, fandben die Crnemerungdwahlen auf cine neue
Amtddauver von 6 Jahren ftatt. Nad) gefdyehener IJntegralerneuerung
der Vehdrdben wurde Herr Dr. Wettjtein in feiner Cigenjdhaft ald
Geminardiveftor auf eine neme Umtddauer von 3 Jahren bejtitigt.

Die Uebertragung der Abwartddienfte an eine auferhalb ded8 Se-
minargebduded wolhnenbde Familie ergab feinerlei Storungen.

Dte Bahl der Bdglinge betrug 1m Anfang ded Sduljahres 160,
am Sdylufy 156, worunter 14 weiblide. Cin Rdgling der IV. (oberjten)
Slaffe ftard an einer Hirnhautentjitndung nad) furjer Kranfheit und
3 Rbdglinge der III. Klajje verliefen die Anftalt, um einen andern Be-
ruf ju ergreifen. Um bden 53 Bglingen der IV. Klafje, welde vor-
audjichtlid) tm Frithjahr 1882 feine Verwendung im jitrcdherijden Sdyul:
dienjt finden fonuten, vorldufig etne entjpredjende Bethitigung im Eijen-
bahn= und Handlungdfad) ju ermdglidhen, twurde im Winterhalbjahr
ein. Kurd tm Jtalienijdjen eingeriditet, an weldjem jzirfa 30 Biglinge
Lheil nabhmen.

Der Fleiff und bdie Haltung der Bdglinge war befriedigend. Der
Gefundheitdzuftand lief tm Winter namentlid) in den untern Klafjen
ju wiinfdjen itbrig, und dad8 Winterhalbjahr weidt im Ganzen genan
die boppelte Anzahl der im Sommer verjeidyneten Abjenjen auj. Jm
Durd)fdynitt famen auf etnen Bogling 37 BVerfdumnifje mit genitgenden
und 0,3 mit ungeniigender Cntjcdhuldigung vor (1880/81 30 bejie-
hungsweife 0,6). Dret fjdpwere Crfrantungen (Nephautentyiindbung,
Darmentyitndung und Dafern) ergaben allein 1200 verjinmte Stunben.
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Bon fafultativen Fddern rwurden benupt:

Theilnehmer. Babhl ber 3bglinge, benen ber 0
Unterridt un%ebingt offent {tanbd. / 0
Religiondgejd)idhte 87 _ 91 96
Klavierfpiel 70 160 44
Cnglijd 60 130 46
Latein 19 130 14

Die oberfte Klaffe beftand am Sdluffe ded8 Beridhtdjahrs obhne
Nudnahme (52) bdie Patentpritfung fiv jitrdjerijdhe BVoltsjdyullehrer in
befriedigender Weife, trodem die Vorpritfung bdiefed giinftige Rejultat
nidjt hatte erwarten lafjen.

Die 9tigige Sommerreife der IV. Klajfe nahm einen befriedigen-
ben Berlauf, wenn auch) die Krifte eingelner Boglinge fid) den uge-
mutheten Unftrengungen al8 nidyt v8llig gewad)fen erwiefen. Der Weg
ging itber Bern, Thun, Gemmi, Simplon, Baveno, Locarno, Olivone,
Greinapaff und Segnes, _

Sm Sdjuljahr 1881/82 wurde unter 120 Stipendiaten (40 Bog-
linge bezogen feine Stipendien) die Summe von 38,800 Fr., alfo im
Durd)jdynitt 323 Fr. vertheilt. €8 erhiclten 19 Biglinge je 100 Fr.,
1 150 Fr., 18 je 200 Fr., 4 je 250, 30 je 300, 5 je 850, 37 je
400 und 15 fe 500 Fr. |

Fitr die Aufnahmspritfung von 1882 hatten {id) bed eingetretenen
Ueberfluifed an Lebhrfriften wegen nur 16 Afpivanten angemeldet, von
benen 14 bie Pritfung beftandben; 5 weitevre ufnahmen fanden auf
Grunbdlage einer bet Beginn ded Kurfed veranftalteten Nadypritfung {tatt.

Die Seminargebdulidfeiten vevanlafiten im BVeridhtdjahr feine er-
heblidjen Reparaturen, and) im Seminargut wurben feine BVerdnderungen
vorgenommen ; bagegen fiel etn frither von der Dominenvermaltung ge-
padjteted Stitd Jebland an diefe juritd, um bdie BVerwaltung ded Se-
minargutd moglidyft ju verveinfadyen.

Aud) bdie Uebungsfdjule gibt zu feinen bejondern Vemerfungen
Unlafy, tndem in threm rubigen Gang feinerler Stovung ftattfand.

Die Mitglieder der Auffichtdfommijfion verzeidyneten 24 Bejudye,
wihrend weldjer fie 105 Untervichtdftunden beiwohnten, Die Behrde
erledigte thre gewdhuliden Jahredgefdydfte in 4, der Lehrerfonvent die
feinigen tn 8 Sipungen.
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Sditlerfrequeny.
a) Seminar.
Anfang ded Kurfes. Sdluf des Kurfes.
Slaffe. Miannlide. Weibliche. Total. Miannlidge. LWeiblide. Total.
L 29 1 30 28 1 29
I1. 35 4 39 35 4 39
I11. | 32 5 37 30 5 35
IV. A. B. 50 4 54 49 4 53
146 14 160 143 14 156
b) Uebung8jcdhule.
Bahl der Schitler.  Wbfenzen im Gangen. Abfengen im Durd)jehnitt.

Entidhuld. Nnentjdul. Total. Gntihuld. Nnentidul. Total
Alltagsfchule 58 319 15 334 5,5 0,3 5,8
Grging.-Sdule 12 20 7 27 1,7 0,6 2,3
Singfdjule 25 16 9 25 0,7 03 1.
Das Seminar hat mit dem abgelaufenen Shuljahr dad erfte halbe
Jahrhunbdert jeined Beftanded juritdgelegt und die Staat8behbrden hielten
ed fiir angemefjenn, bet Gelegenheit der diefen Herbft in Kitdnadht ftatt-
findenben Verjammlung der Schulfynode eine entfpredjende Seddadytnifi-
feter der Gritnbung bder itrdherifdjen Lehrerbildbungdanftalt in Ausjicht
3u nehmen.

4, Tednifum,

Jm Beridytsjahr find wefentlidhe organifatorijdje Verdnbderungen
vorgenommen iworben. FReglement und Lehrplan der Anftalt, iweldpe
bigher vereinigt gewefen, wurden getvennt und bdie bejitglichen Befttm-
mungen unter BenuBung der bidherigen Erfahrungen einer einliflidjen
Revifion unteryogen.

Das Feglement vom 9. Wugujt 1881 f{ieht eime Criveiterung bder
Geometerfdhule um ein fiinfted8 Semefter voraug, um bdie Sdyitler ju
befibhigen, den Wnforderungen ded KonforbatSeramensd nod) beffer als
bigher gu entipredjen und ihnen aud) nod) etnen Einblid in die dem
Geometer nahe liegenden Gebiete der Hydraulif, Drainage, de§ Weg-
und Briidenbaun’s, der Wgrifulturdjemie 2c. ju gewdhren. Cinem dhn-
lidjen praftijfen Bediirfniff entfprang die neue Cinvidhtung an der Bau-
fdyule, daf die ILL. Klafle jeweilen nidht nur tm Sommer, {ondern
aud) im Winter befteht, fo daf junge Bauhandwerfer thre berufliche
Ausbildbung an der Unftalt auch in einer Wnzahl von Winterfemeftern
und einem Sommerfemefter erhalten fonnen, wobdburd) thnen ermiglidyt
wird, im Sommer der Prarid nadjzugehen. Die Reduftion der Han-

19



18

bel8abtheilung von 5 auf 4 Semefterfurfe findet ihre BVegritudung in
der geringen Frequeny der bidherigen V. Klafie, da die Lehrlinge in
ber Regel jhon am Sd)lufp besd IV, Semefters in Gejdifte itbertreten.
Der Lehritoff mufte nid)t entjpredhend vedbujirt, jondern fonnte unter
Berlegung von etwad mehr Fadjuntervid)t in die II. Klajfe ohne erheb-
lidje Bejdyrinfung auf 4 Semejter vertheilt werden. Weitered Vebdiirf-
nif} der austretenden Sdjiiler nad) jpradylider Ausbilbung fann feine
Befriedigung tn den Hofpitantenfurfen fitr die neuwern Spradjen finden.
Eine fermere veglementarijdje Wenbderung befteht duRerlid) in der Cin-
thetlung ded Jahred in 3wet Semefterfurfe, wobet dad Sommerfemefter
um MPMitte April und dagd Winterfemefter zu Anfang Oftober beginnt
unbd dem erjtern jiwet, dem letstern 7 Wodjen Ferien vboraudgehen.

Der Lehrplan vom 4. Januar 1882 weidt der L. Klafje die Auf-
gabe der allgemetnen LBorbereitung 3u, wihrend den II. Klaffen mehr
al8 bidher aud) Facduntervidht zugetheilt wird. Die genauere Umfd)rei-
bung ded Lehritoffd in jammtlichen WAbthetlungen, Ficdhern und KLlaffen
follte voefentlid) dbayu bettragen, dem Unterrid)t an bder Wnftalt immer
mehr etnen fidjern Halt und ein beftimmted Sepriige zu verleihen.

Jm abgelaufenen BVertdhtdjahr find tm Lehrerperjonal folgende Ber-
dndevungen zu verjeidynen:

Auf Sdhlufy, ded Sommerfemefterd trat Herr Divettor Wutenhetmer
weldjer fid) um die Gritndbung und Fiihrung der Wnftalt bleibende Ver-
bienfte ertworben hat, von der Leitung suviid, gedentt aber feine Dienfte
al8 Lehrer der Unftalt aud) weiterhin ju widmen. An feine Stelle
wurbe unter jeitweifer Reduftion der Stundenzahl Herr Heinvid) Langs-
dorf, Lehrer der Mathematif und Phyfif, gewdhlt.

JIm Qaufe ded Winterfemefterd trat Herr Hiigel, Lehrer ded Ma-
jdyinengetchnens, ploplid) von feiner Stelle juritd und wurde durd) Herrn
Auguit Weppli, Majd)inentedynifer in Riedbad), erfest. Am Sdyluije
pe8 Kurfed nahm Herr Profefjor Wnton Seder feine Cntlaffung als
Lehrer ded funftgewerblichen Reidynend, um in Miindjen ein Privatge-
fdyaft yu itbernehmen, und e wurbe Herr Hand Wildbermut, Defora-
teur in YuRerfihl, einftweilen provijorijd) al8 Nachfolger gewdhlt. IJm
Winter itbernahm Herr Lrautvetter den nothwendigen Hitlfduntervicht
fitr Mathematif und Herr Jngenteur O. VoRhard fonnte durd) Ent-
gegenformmen bder Firma J. J. Rieter tn Winterthur fitr den Untervidyt
im Spinnfad) gewonnen werden. Jm BVerid)tdjahre rourden die Herren
Bijd), Jullien, Miiller und Roffel in threr Cigenjd)aft ald Lehrer ded
Tedynifumsd auf eine newe Amtddauer von 6 Jahren beftitigt.
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PNad) erfolgter Aufnahmspritfung tm Frithjahr traten 69 neue
Gdyitler in die Anftalt ein, wovon 42 in die L. Klafje; die Aufnahms-
pritfung im Herbft bradyte einen Buwad)8 von 35 Sdjitlern, wovon
34 den II. Klaffen der vevidjicdenen Abtheilungen und 1 der IV. Hanbdels-
fHaffe jugethetlt vourbden.

PBaralelabtheilungen beftanden 1m Sommer fiir Freihand- und
geometr. Beidynen, Franybfifd), Englifd) und IJtalienifd) an der I. Klaffe,
fiiv den Unterricdht und bdie Uebungen in praftijder Geometrie an bder
IIL. Mechaniferflaffe und fitr den Spradyuntervidht an der IIL. Hanbdels-
flaffe. Jm Winterfemefter traten Pavallelifivungen ein in Deutfd),
Redynen, Algebra, Phyjif, Chemie, darftellender Geometrie und Geo-
metrie der II. Rlaffe, fowie in Konftruftionditbungen nnd Majdjinen-
geidnen der IV. Medjanifertlafje. In den Spradyfadhern der I und
IV. Klafje wurden Hojpitanten und Sdyitler tn zwet Abtheilungen ge-
trennt. Die dreiftiindigen Sonntagsfurfe tm tedynifdjen Beidjmen und
Diobelliven fitr Arbeiter und Lehrlinge fanden dad gange Jahr hindurd
ftatt.

Im Sommerjemefter 1881 erhielten 7 Sdjitler Stipendien tm Be-
trage von 720 Fr. (1 4 50, 4 a 100, 1 a 120 und 1 a 150 Fr.),
otefelben Sdjitler genoffen aud) Fretplite, daju wurben nod) 6 weitere
Sdyitler und 8 Hofpitanten mit Freipldten bedadyt.

Sm Winterjemefter 1881/82 wurden 10 Sdhitler mit Stipendien
unterftiigt (2 2 80, 3 a 50, 4 & 100 und 1 a 200 Fr.) im Betrage
pon 810 Fr. Aufier diefen erhielten nod) 2 Sditler und 10 Hofpitanten
Freiplige. Auj Schlufy ded Sdjuljahrs wurden 2 Schitlern, weld)e
die funftgewerbliche Abtheilung abfolvirt hatten, Unterftiipungen in Be-
trigen von 250 und 500 Fr. jugefidhert, wm ihnen die weitere Yus-
bilbung an der Kunjtafademie in Witndjen ju ermdglidjen.

Der Fleif und die Haltung der Sdhitler gaben yu fetnen ernftern
Mafregeln LVeranlaffung., IJm Laufe ded Winters entftand ein Sefang-
verein, dem ein Lofal im Tednifumsgebdude filv feine Uebungen jur
Lerfiigung geftellt und ein Beitrag an die Bejoldung ded Lehrers in
Ausfid)t geftellt rouvde.

Die Revifion ded Reglementd und ded Lehrplans verurfadyte viel-
fache Berathungen im Sdjoofe der Auffichtdfommiffion und der Lehrer-
jdaft. Der Lehrerfonvent hielt 18, die Auffidhtdfommiffion 7 Siungen
und bie Mitglieder der leptern madyten im Winterhalbjahr 45 Sdyul-
bejudje an der Wnftalt, rwobei fie 102 Unterridhtdftunden beiwohnten.
Der Diveftor befudhte feit Neujahr 85 Stunbden.
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Sdyitlerfrequeny am Tednifum,
a) Bahl der orbentlidhen Sdhitler und PDofpitanten in den eingelnen

Klaffen:
I. Klaffe ' V. Rlaffe
& B Medhanit
. ; i bel
) 5 &b au 5. @@e' am@. " li}!ﬁ-aan ¢ 5.
& 1881 42 80 i - = 19 — — 17
omm
B ' T Rlaffe
chp. Sn . eh® b b Ch b h e
12 1 31 4 9— 11 — 1269 10 17
II. Klaffe
. 12 1 19 8 8 2 88— 1757 38 8
Winter 1881/82 IV. Rlaffe
19 — 286 7 1 10 1 6 48 7 8
b) Gejammtfrequeny und Herfunft der orvdentlichen Sdyiiler.
(Semefterbeginn).

Sditler  Hofpit. Wrbtr. Bauhdlw. Total Kanton Uebrige Wus-
©divety  Yand

Gommer 1881 158 191 45 — 394 76 69 13
Sommer 1880 178 177 49 — 404 69 89 . 20
Differeny — 20 +14 —4 — — 10 +7 —20 — 7
Winter 1881/82 145 150 71 — 366
Linter 1880/81 163 145 52  — 360
Differeny ~—. 18 .. .5 4 19: . — ' -+ -§

5., Santoundgjdule,
a) Symuafium,
Die ufnahmpritfung im Frithjahr 1881 ergab eine Frequeny bder
I. (unterften) Klaffe von itber 80 Sdhitlern, fo daf bdrei Parallelen
nothwendig wurden. Die folgenden 4 Klaffen waren in je 2 Parallelen
getrennt, und nur nod) die beiden oberften Klaffen blieben ungetheilt.
Jn Folge der jdywebenden Frage dber Reorganifation ded Mittel-
{dhuliwefend luden bdie vorberathenden Behbrden den Lehrerfonvent ein,
fein Gutadyten davitber abjugeben, wie bdie Parvallelflaffern der Unitalt
von unten ferauf unterrichtlid) ju organifiven wiren, damit die beiden
Ridtungen eined Lterarghymnafiums nnd eined NRealghmnafiumsg jur
orbentliden Darftellung fommen. Die vorliufige Meinungdiuferung
der Lehrerfchaft ift unterdeffen bei der Auffichtdfommijfion eingegangen
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und die Ungelegenheit wirh im Laufe ded nddjten Berid)tdjahred vor
die obern Jnftangen geyogen werben. Einftweilen ift die Neuerung ge-
trofien, daf die vom Griechijdjen bdijpenfivten Sdyiiler bder II. Klafje
ded untern Gymmafiums (3irfa 30) mit Veginn ded nemen Kurfes
eine cigene Klaffe bilben, welder al8 Griah vermehrter Untervidht in
der Mathematif (6 Stunbden ftatt 4), in der Geographie (3 Stunben
ftatt 2) und 2 Stunbden Naturlehre geboten wird.

Fitr Hitlfduntervid)t wurden herbeigeyogen: Hevr Dr. Rubd. Sdyod)
von Fijdenthal fitr Dentidy, Hr. Dr. Ulr. Surber von Bitvid) fiiv
LQatein und Griedhifd), Hr. Dr. J. Ulrid) von Waltalingen filr Fran-
301ijh und Hr. €. Boos, Privatlehrer, fiir Jeidnen. Auf Sdluf des
Sduljahred fah fich Herr Profefjor Sartort, der feit Herbft 1855 als
Lehrer am Gymnafium gewirft hat, aud Alterd- und Gefundheitdriid-
jidyten jum Riicttritt vevanlafit und yourdbe mit angemejjenem Gehalt in
ven wohlverdienten Rubejtand verfest. Die vafante Stelle ift mit Riid-
fidht auj die bevorftehende FReorganifation der Unftalt nod) nidht defini-
tiv bejest worbden.

q Bet Selegenheit der Integralernenerung bder fantonalen Behdrden
wurden Herr Reftor Thomann und Herr Proveftor Wiry in ihren Stel-
Lungen fitr eine neue Amtsdauer beftitigt und ihre Vefoldungsverhilt-
niffe der gefteigerten Gejdyiftslajt entjprechend vevidivt, -

Die Frequeny bder fafultativen Fadjer ded Griechijdjen und Cng-

Gjden ergibt fid) aitd folgenbder Ueberfidt: |

Untered Gymnafium Obered Gymnajium
RKlafjen | RKlafjen
IL. I1I. IV. I. im 1L
s 2 £. 8 g & k5 & 2 3
Gried)ij) 40 52 42 55 26 31 27 46 21 34 14 14
Cnglify — — — — — — 82 46 -~ — — —

Bon den 24 Sdhitlern der Abituriententlafje beftanden im Herbit
20 die Maturitdtdpritfung fitr die Hod)jdyule mit gutem Crfolg, 4 er-
hielten dasd Beugnif bedingter NReife und 4 fonnten nidyt ald veif er-
fldrt werden. LVon bden an die Hod)jdjule itbertretenden Sdhitlern ge-
dadjten 8 Theologie, 6 Juridprubenz, 9 Medijin, 4 Philologie ju ftu-
diven unbd 2 beabfidhtigten in das eidbgendifijdhe Polytedynifum einjutreten.

Im Beridhtdjahr erhiclten 16 Sdjiiler Stipendien tm Gefammi-
betrag von 2,330 Fr. (1 a 60, 1 a 100, 3 4120, 83 a 140, 1 a 150,
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3a160, 2 a 180, 2 a 200 Fr.). 21 Sdjilern wurden Freiplie
erthetlt und 8 in obere Klaffen neueintretenden an die Koften ifhrer
Borbereitung Unterftiipungen gewdhrt in Betrdgen von 120, 120 und
150, jujammen 390 Fr.

Der Gang der Wnftalt darf tm Gangen ald ein normaler bejeid)=
net werden, indef verurjadyte der naffalte Winter eine erheblid) grofere
Unzahl Abfengen von Seiten bder Lehrer und Sdjitler ald in frithern
Beridhtdjahren. IJm Gangen wurben von Lehrern 320 Stunden (182
im Sdjuljahr 1880/81) verfdumt, von bdemen 77 erfept, wihrend in
52 Gtunden die Sditler bejdyaftigt und 191 Stunbden freigegeben wur-
den.  Herr Profeflor J. €. Hug fonnte aud) im abgelaufenen Sdyul=
jahr nur mit einer be{dyrinften Stunbdenzahl bethdatigt werden, wodurdy
fitr einen Thetl de8 Mathematif- Unterridhtd vifariatdweife Aushiilfe
nbthig wurbe. |

Ueber FleiRR, Fort{dritte und Betragen der Sditler l(auten die Ur-
theile der Lehrerfdaft im Gangen befriedigend.

Die Bibliothef dbed Lehrerfonventsd erfreute fid) in Folge
von Neuanjdjaffungen und Sdjenfungen eined erfreulichen Buwad)jes.

Die Sdyitlerbibliothef ded untern Gymnajiums ver=
mebrte fid) um 28 Binbde mit etnem Jnventarwerth von 70 Fr.

Der Gejammttonvent hielt 6 Sigungen, der Konvent ded untern
Gymnafiumé 17, derjenige ded obern 10 Sifungen.

Die Auffihtdfommiifion erledigte die Jahresgejdydfte der Anftalt
in 5 Gipungen, ihre Mitglieder befudjten — abgefehen von den Scjluf-
und Yufnahmspriifungen, die fie jiir mehrere Tage in Anfprud) nah=
men — 42, der Reftor 76 Unterridtsftunben.

b. Jnduftriefdule.

Der Untervidyt exlitt in feinem rubigen Gang durd) Krantheit ein-
selner Lehrer etweldje voritbergehende Storung. €8 mufiten aud Se-
funbbeitriidiidyten beurlaubt werden Herr Profeffor Rebitetn, Lebhrer
per Mathematif fiitv 3 Wodjen, fitr den die Herven Hitlfdlehrer Roner
und Dr. Kronauer eintraten, und Herr Profefior Werdbmiiller, Lehrer
peg Beidynens, fitr 14 Tage. Herr Profefjor Stiefel jabh {id) genodthigt,
wegen gefdywicyter Gefundheit den Unterrid)t im Deutjdjen in 2 Klafjen
big ju bden PDerbitferien den Herren Plarver Haggenmadjer und Dr.
Sdjod) iibertragen ju laffen. Herr Profefjor Baler, Lehrer der Chemie,
erhielt fitv das jweite Sdulquartal Urlaub, um feine wiffenfd)aftliden
geologifdjen Arbeiten in den Alpen fortyufeen. Ju Folge diefer Arbeiten



23

trat Herr Profeflor Dr. Balter aud) vom Reftorat jurviid und wurbe
mit Beginn der neuen Umtdperiode durd) Herrn Profefjor Friedrid)
Hunjifer erfest, an deflen Stelle tm Proveftorat Herr Profefjor Julius
Hemmig trat.

Sm Handjeidynen wurde die I. Klaffe, in der Kalligraphie die II.
Klafle (faufminnijde Abtheilung) ohne BVermehrung der Stundenjahl
in 2 Abtheilungen getvennt untervidytet.

Digyiplin, Fleif und Leiftungen der Sdyitler waren im Allgemeinen
befriedbigend, indeR bot dod) dad Verhalten einer Klaffe (1. Klaffe
faufmannijdje Abtheilung) mehrmals ju Klagen Vevanlaffung und in
einer andern Klaffe (1. Klaffe tedynijdje Abtheilung) muften 2 Sdyitler
wegen ungebithrlidjen Benehmensd gegen einen Lehrer ihren Uustritt
nehnren, -

Der Befud) ded Cnglifdjen und Jtalienijdjen an der IL Klaffe
(faufminnijdje Abthetlung), an weldjer je etme diefer beiden newern
©Syradjen obligatorifd) ijt, {tellte fich) folgendermafRen:

Stalienify . . 10 Sdiiler,
Cnglifdy . . . 30 Sdyiiler.

Die fafultativen Fadjer eigten folgende Frequeny:

Aug der III. Klafie der faufmdnnifden Wbtheilung befudjten 8
Sdyitler dasd Fad) ded Jtalientjdjen uud an der II. Klaffe 5 Sditler
pag Handjeidhuen. Am Religionduntervidht nahmen ausd der I. Klaffe
25, aud der IL. Klaffe tednifdye Abthetlung und II. Klafje faufminnijde
Abtheilung 25 Sdyitler theil, wovon 23 auf Weithnadyten Ffonfivmirt
wurbden.

Sn der Il Klaffe der faufminnijden Abtheilung befanden {ich
2 Uubditoven, von bdenen der eine Frandfijd), der andeve Franzdiifd,
Stalienijd) und Geographie bejudjte,

LBon den 20 Wbiturienten der IV. KNlaffe, weldje tm Herbft 1881
bie Maturitdtdpritfung fitr dad eidgensdifijde Polyted)nifum beftanbden,
fonuten alle al8 veif erflirt werben. Je 4 tratem tn die Jngenteur-
fdyule und in die medjanijd - tednifde Schule, 6 tn die djemijd)- ted)-
nifdje, 4 tn die VI. Abthetlung ded Polytedynifums ein und 2 wanbdten
fid) dem Studium der Wedizin an der Hod)jdjule u.

2 Gdyiiler erhielten Stipendien in Betrigen von 60 und 160 Fr.,
diefelben Sdjitler und ein dritter genoffen aud) Freiplite.

Die Nuffidtdfommiffion erledigte die ordentlidhen Jahredgejdyifte
in 4, der Lehrerfonvent in 10 Sisungen, bdie Witglieber bder erftern
bejudyten, abgefehen von bden Aufnahms: uud Sdlugpriifungen 46, der
Rettor 60 Unterridtdftunden.
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Die grofe Bahl der Siungen bde§ Vehrerfonvented crvfirt fid) aus
der ihm von bder Oberbehdrde jugewiefenen Vorberathung bder Rceor-
ganijationgfragen, ingbefondere der Frage, weld)e organijatorijdyen Ber-
dndevungen an der Anftalt vorzunehmen feien, wm den an die Vertrags-
ernenerung mit dem {dpweizerijdjen Schulvath betreffend Aufnahme in
bad cidbgendifijche Politechnifum geftellten Anforderungen zu entjpredyen,
ohune die Crreidjung der itbrigen Bwede der Wnjtalt u beeintridytigen.
Bugleich) wurde bdie Lehreridyaft aud) eingelaben, ihre Anfidyten itber die
Nothwenbdigfeit etner Reorganifation der Handeldabtheilung mitjutheilen.
Dasd beyiiglidje Gutachten liegt jur Beit bet der Wuffidhtsfommiffion in
Behandlung.

c. Gemeinfdaftlidyes.

Die gur Befeitigung der Lofalnoth tm Kantonsdjdjulgebiude ventilivte
drage eined Aufbaued mufite nad) einldflider Priifung fallen gelajjen
werden. Gegemwirtig ift eine Einigung der vorberathenden Behbrden
pahin erjielt worden, bafy fitr bden Unterridht fitx Chemie und Phyfit
an der Hod)jdyule ein bejonbdered Gebdude ju erftellen und in demfelben
aud) die nothwendigen Raumlidhfeiten fitr den betvefjenden Untervidht
an der Kantondjdjule unterjubringen feten.

Der Turnplats bet der Kantonsdjdyule geht etner nid)t unbedeutenden
Crwetterung entgegen, indem die Ausfiillung ded Wolfbad)bajfing von
Seiten der Stadt Riivid) bereitd begommen hat und wohl im Laufe desd
Sommers vollendet wird.

Der Chorgefang wurde am Gymnafium und an der IJnduftrie-
{dule gemetnfam ertheilt, fand aber von Seiten der Jnduftriefdyule nur
einen fpdrliden Bejud), da die anfinglide Theiluehmerzahl von 28
Sdjitlern big jum Sdhlufy ded Sduljahred auf 15 jujammenjdymoly.

Die naturwiffenjchaftlichen und itbrigen Sammlungen der Kantons-
{dyule wurden im abgelaufenen Jahre mit folgenden Krediten unterftiibit :
Ghemifdhed Laborvatorium bder Jnduftviefdule . . . . 800 Fr.
Phyjifalijhe Sammlung der Kantonsdjdyule . . . . . 700 ,
Wineralogifde Sammlung . . . . . . . . . . 150 ,
Boologijd)-botantide Sammlung . . . . . . . . 150 ,
Geographifde Sammlung . . . . . . . L . . 80

1,880 {r.

Der Waffenuntervid)t in den obern Klaffen betder Anftalten um-
fofite fitr die erjte Stufe (I. Klaffe obered Gymuajium und I, Klafje
Juduftriejdjule) die Soldbatenjdjule I. Theil unbd aus bdem II. Theil
Gewehrgriffe, Anjdjlag= und Bielitbungen, im Fernern Gewehrtheorie,
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Atelitbungen auf fefter Unterlage; fitv die II. Stufe (II. Klaffe obeves
Gymuafium und IV. Klafle Induftriejdyule) folgte nad) Wicberholung
ped 1. Theil8 bder II. Theil der Solbatenfdjule. IJn BVerbindbung mit
pen Rielitbungen anf dbem Bielbode wurde dag Wefentliche der Sdjief-
theorie behandelt. Simmtlide Schitler waven mit dem {djweizerijdhen
Repetivgewehr ausgeriiftet. Die Sdiiler der I. Stufe wurdben 3u 1,
diejenigen der II. Stufe yu 5 SdjieRitbungen herbeigezogen. Die lestern
fanden auf die Diftangen von 150, 225 und 300 Metern ftatt und
ergaben im Wllgemeinen giinftige NRejultate. IJn bder 8. Turnftunbde,
weldje tm Sommerhalbjahr den Schitlern der 1V. Klafje ded untern
Gymnafiums und der II. Klaffe der Juduftriejdule ertheilt wurbde, fanden
hauptjachlid) die militdrijdjen Ordbnungsitbungen Beviidjidtigung.

Dagd diesjihrige Schulfeft wurbde ju einem einfadjen Turnfeft ge-
ftaltet und der bejiiglidje Staatdbeitvag auj Unvegung bder Lehrer und
Sdyiiler der gefammten Anftalt der jitvdjerifdhen Hagelbejdhidigten und
oen vom lUnglitd tn Glm Heimgefudyten verabreidht. Die Betheiligung
am Wettturnen (ief bet den obern Klaffen ju wiinjden itbrig, wenn
aud) etnzelne Wenige diefen Pangel ju deden judyten.

d) Bahl und Herfunit dev Sdyiiler der Lantonsdfdule.

Unteres Gymnafium Ob. Gymnajium Herfunit )
g g e 57 §
L IL L IV. & V. VL VIL 28 %otal E% B8 2
Gingetreten 83 58 55 50 246 47 34 28 109 355 256 70 29

Nusgetreten 7 1107 25 5 5 — 10 35 (337) (15) (3)

Shlup1881/82 76 57 45 43 221 42 29 28 99 322
Sdlup 1880/81 54 60 46 46 206 35 28 12 75 281 219 57 42

Difjereny +22 —8 —1 —8 +15  +7 +1+6+24 +41 +37+13—13

\ Jnduftriefdule

1. IL. I1I. Iv. . =

. ~— 5% g

tedhn. faufm. tfedn. Laufm. 28 “5_
Gingetreten 39 32 40 25 9 20 2 167 1056 30 30
usgetreten 5 6 17 3 9 — 2 40 (125) (18) (22)

Sdlup 1881/82 34 26 23 22 2 20 — 127
Sdluf 1880/81 32 24 23 29 1 19 2 130 122 27 41
Differeny 42 +2 — -7 41 +1 -2 =3 —17 43-11

1) Die eingeflammerten 3a5['en Beziehen fih auf dbad Domizil der Eltern.
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6. Die hohern Sdulen in RBiivid.

a) Dad Lehreriunenfeminar.

Die I. Klafie wurde mit Beginn ded Beridhtdjabhres aud) Nidyt-
feminariftinnen jugdnglih gemadyt, bejichungdweife nod) al8 Borbe-
vettungs8flaffe fitv die hohere Todjterjdyule organifict. Der obligatorijdye
Untervidyt evftredte fid) fitr die leftern nur auf 17 widjentlide Stun-
pen tn Deut{d), Franydiijd), Geographie, Gejd)idhte, Redynen und Bud)-
haltung und wurde auf den Vovmittag verlegt, yobei ben Sdyitlerinnen
der Bejud) wettever Fiadjer offen ftand, jedod) unter Auferlegung fammt-
lider Pflichten etner ordentlidjen Sdhitlevin 1m Falle der Thetlnahme
an einem Fadje. Die Frequeny bewied, dafy die Einridhtung einem vor-
handenen Vebditrfnify entjprad), Die Klaffe 3ihlte 9 Seminariftinnen
und 17 Nidtjeminariftinnen. Bon fafultativen Fadjern wurben benuft
Cnglifd) von 13, Singen von 11, Religion von 5, Pddagogif von 4,
Botanif von 5, Beidnen von 3, Turnen von 2 Sdyitlerinnen, Kalli-
graphie und Klavier je von 1 Sdjiilerin.

JIm Sdyuljahr 1881/82 3ihite die Anjtalt 61 Sdyitlerinnen (L. Klaffe
26, 1I. Klaffe 9, LI. Klaffe 16, IV. Klaffe 10). Bon diefen befud)-
ten 8 bad Fad) ded Lateinifdjen.

&8 erhielten Staatsftipendien 4 Sditlerinnen ber IV. Klaffe 1,130 Fr.
(1 a 250, 1 a 280, 2 a 300 r.), 3 Sdyiilevinnen IIL Klaffe 650 Fr.
(2 a 200, 1 a 250 §r.), 2 Sditlevinnen der I. Klaffe 360 Fr. (1 a
200 und 1 a 160 Fr.), jufammen 2,140 Fr.

b) Die hoheve Todyterjdule.

Jm Winterhalbjahr wurden Bortrige eingeridhtet itber Kulturge-
{dyichte der alten Welt und erperimentelle BVortrige itber fuftit, weldpe
von 50—90 Sdjiilevinnen, Seminariftinnen und Damen verjdjiedenen
Alterd bejud)t waren.

gerner fanben Kurfe der praftifdjen Ghemie und der politifdjen
®eographie fitr die beiben Klaffen gemeinjam ftatt.

Der Befud) der eingelnen Fadjer geftaltete fic) folgendermagen:

I. Klaffe IL. Klaffe
Deutid) 13 10
Frangbitjd) 14 9
Stalienifd 12 10
CEnglifd) 16 13
Qatein 12 (gemeinjam mit Seminar.)

Gemeinfam yurden ertheilt : Kunftgejdyichte, bejudht von 13; prat-
tifjdje Chemie, bejudyt von 9; Geographie, bejud)t von 12; Beidnen,
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bejud)t von 11 Sdyitlerinnen; die Pddagogif am Seminar wurbe be-
fudyt von 5 Sdyitlerinnen der I. Klaffe und 3 Sdjiilerinnen der IL. Klafje.

Die L. Klaffe 3ahlte tm Gangen 31 Sdjitlerinnen, wovon 19 fiir
mehr und 12 fitr weniger al8 10 widjentlide Stunden eingefd)rieben
waren, dte I Klaffe 26 Sdyiilevinnen, von demen 8 mehr und 18 twe-
niger al8 10 widjentlide Stunbden bejudjten.

c) Das Realgymuafium.

Mit Beginn ded Veridytjahres hatte die Anftalt jum lepten Pal
eine L. Rlafje aufgenommen, inbem diefelbe durd) Gemeindebejd)lufy nad
erfolgter Berftindigung mit den Staat8behorden der Wufldjung ent-
gegengeht.

Die Frequeny ergibt folgende Bahlen:

L. Slafie IL. Rlafje IIL. Rlaffe Total
Beginn ded Sdyuljahrs 1881/82 36 26 20 82
Sd)luff des Sduljahrs 1881/82 31 20 16 67

Bon den Schitlern wohnten bei ihren Cltern oder Lerwanbdten 75,
in Penfion 7. Die in die Prayid itbertretenden Sdyitler traten theils
tn biefige ober audwirtige Handeldgefdydfte ein (4), thetld bet Hand-
werfern i die Lehre (), 2 wurden in dad fantonale Gymuafium, 6 in
pie Juduftriejdyule, 2 tn die Seibenwebjdjule und 1 '8 Lehrerfeminar
aufgenommen.

Die durd)fd)nittliche Bahl der Abfenjen, me[d]e fammtlid) al8 ent-
fduldigte ju betradten find, ftieg auf 14.

7. Die hohern Sdulen in Winterthur.

Aud) im Berid)tdjahr ift der frithere auerordentlidje Staat8beitrag
an bie hohern Sdulen tn Winterthur tm Betrage von 20,000 Fr.
neuerdingd verabreid)t worden. Die BVerhandlungen mit den dortigen
Sdjulbehdrden itber bdie bdefinitive Regulivung diefed Beitragdverhilt-
niffed {ind in Folge erhobener Unftinde nod) nidyt jum Abjdhluf ge-
fommen, werden jedoc) bet der bevorftehenden Reorganijation ded Mittel-
{dulwefensd ihre gejetsliche Crledigung finben mitjfen.

a) @ymuajium und Induftriefdule.

Die betden Wnftalten wurden trops der ungiinftigen finangiellen Lage
ber Stadt in bisheriger Weife ungejdmdlert fortgefithrt und thre Eri-
fteny fonnte durd) Gemeindebejd)lufy gefichert werben.

Sn der Lehreridjaft trat nur etn Perfonalwed)jel ein, tudem bder
in ben Rubeftand getretene Herr Beidynungslehrer Corrodi durd) Hrn.
Reinbart erfept wurde.
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DOer Befud) der fafultativen Fader am Gymuafium geftaltete {id)
folgenbermafen :

Griechijdy: Klaffe I 11, KL IV Y, K. V.11, KL VI 6, K. VII 4,
Hebritjdy : K. VI 4, KL VII 2.
Religion: Klaffe 12, KL. 1132, KL. 111 19, KL, IV. 28 (incl. Jnduftriefd).)

Die Waturitdtdpriifung fitr die Hod)fdhule wurde von jimmtlidjen
9 Abiturienten ded Gymnafiums mit befriedigendem Crfolg beftanden,
ebenjo von den 6 biturienten der III. Klaffe der Jnduftriejdhule die-
jenige fitr dag eidgendififdhe Polytedhnitum.

Der Gefundheitdzuftand der Lehrer und Sditler war im Winter-
femefter zeittveife geftdrt, iwodurd) eine nidjt unbebeutende Zahl von
entjdyuldigten Abjenzen entftand.

Adt Schitler ded Gymnafiums und ein Sdyitler der Jnduftriefdnle
erhielten Staatsdftipendien tm Gefammtbetrage von 1,430 Fr. (1 a 80,
3a100, 3 4 120, 1 a 150, 3 a 180, 1 a 240 Fr.) und 11
Sdyitlern wurden Unterftifungen aud dem ftabdtijdjen Stipendienfond
im Betrage von 1,860 Fr. verabreidht.

b) Hohere Maddhenjdule.

Nadydem dad Lehrerinnenjeminar ju Ende ded Sculjahred 1880/81
nad) fiinfjahrigem Veftand der Ungunft der BVerhiltnifje Hhatte weichen
miiffen und die itbrigbleibenden Sdhitlevinnen auf Beginn ded Berid)ts-
jahres in bad ftaatlidje Lehrerfeminar in Riidnad)t oder in das ftidtijdje
Lehrerinnenfeminar Biirid) eingetveten waven, beftand itber die Sefun-
darfdjule hinausd nod) eine yweiflafjige hiohere Midbdjenjdhule. Trofbem
die Auswahl der Fadjer freigegeben ift, Haben dod) die Mehryahl (*/s)
der Schitlerinnen wenigftend jammtliche Sprad)ficher bejudyt.

Herr Proveftor Gamyper folgte am Sdhluffe ded Sdhuljahred dem
Rufe an eine Pfarrflelle in Dredbden.

Dem Fond fitlr IMiddjenausbildung wurbde ein Legat von 1,000 Fr.
sugewendet.

¢c) Turn:, Sdwimm:- und Waffenuntervidt.

Der Befud) der Turnftunden war big in die oberften Klaffen ein
fleigiger und die Betheiligung bei den Scywimmitbungen wihrend des
Sommerhalbjahrs eine gany erfreulidje.

Die Kadetten- Infanterie erhiclt angemeffenen Untervid)t aud der
Solbaten- und Kompagniejdyule, in Gewehrlenntnify, Bielitbungen und
Bebingungsidhiefen auf 150—300 Meter mit 40 Sdhiiffen, wovon durd)-
fdnittlid)y 69 Treffer waren. Die Behandlung der Waffen von Seiten
der Sditler gefdhah bei weitaus den meiften mit Sorgfalt und Berftindnif.
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Die Kadetten-Artillerie erhielt Theorie itber WMaterielled und Pu-
nition und praftijdje Wnleitung in der Sefdjitpjdyule, Ridtjdule, im
Diftangenjdyigen und Biel{djiefen.

Der Beftand ded Korpd war folgenber:

Infanterie: Cabdres 29 Wrtillerie: Cadres 7
RKabdetten 41 Kadetten 19
Refruten 101
Mufit 19
Tambouren 6 ‘
196 26

Wuf drytliches Beugniff wurden 24 Sditler vom Turnen und Ka-
dettenunterricd)t und 2 vom Lurmen dijpeniirt. .

Der Sdjulrath evledigte jeine Gefdhdfte in . . 15 Sipungen,

die Aufjidhtsfommiffion ded Gymuafiumsd und der

Jnduftriefdyule die thrigen in . . . . L . . . 2 H
bie Yuffidhtsfommiffion fitr Turn- und Waffen-
unterridht in L, . . 7

n

Die Mitglieder iammt[tcf)er genannten EBeI)nrben befuchten ufam
men 138 Unterridjt8ftunben.

Statiftifde Angaben.
1. Sditferfrequeny.

a) fnabenjdyulen.

Gymnajium . Jnduftriejdule

flaffen flafien

LI L W Vo VL VL Buj. IV, V. V[ 3Buj. Tot.

Cingetreten 33 88 30 12 19 9 9 150 24 9 6 39 189
Auggetreten 2,1.1 — 1 — 6. — 1 — 1 7

SHuf81/82 31 87 29 12 18 8 9 144 24 8 6 38 182
Shluf80/81 41 28 25 18 14 9 4 139 11 8 3 22 161

Differeny —10 +9 +4 —6+4—1-+5 +5 +13 —+3+16+21
b) Madchenfdhulen.

—

Todyter{dyule
L. 1I. Hufammen.

Eingetreten 1881/82 34 8 42
Nusgetreten 4 3 7
Sdlufy 1881/82 30 5 85

2. Wohnort.

Winterthur %?g?gg:;e Penfion
Gymnafium 100 38 12
Snbdujtricjcyule 11 13 15

Tochterfdule 35 2 5
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IV. 9Mittheilungen iiber widhtigere Sejdifte.

1. Die verdnbderte Stellung der franzdfifden Sdrift im
Sduluntervidt.

Cine Verfammlung deutjd)-{dyweizerijder Criiehungsdiveftoren hat
am 5. September 1881 in Hiirid) die Cinfithrung einer einbeitlichen
Sdyreib- und Drudjdyrift al8 ein lingft gewiinfdytes Binbemittel fiix
oie fprad)lich getrennte jdjweizerijche BVevidlferung und ald eined der
wirfjamften Mittel fiir die Vereinfachung ded Sduluntervidytd evflirt.
Diefe Konfereny war ebenjo einig darvitber, baf bie einbeitlidhe Sdul-
{dhrift nur in Anlehnung an unfere vomanifdjen Nacd)barn gefudyt werden
fonne, indem die franzdiijdhe Sdhrift nidt nur in frithern Seiten bdie
herrjdjende war, fonbern aud) gegenwirtig bereitd ieder bei der groRen
Weehrzahl der jivilifivten Bdlfer {id) in ausjdhlieflider Antvendung be-
finbet, die latetnifdjen Sdriftformen jugleid) einfacdher und fdydner find,
und bet Cinfithrung bderfelben in der Schule ein grofied Mafy von
Beit und® Kraft erfpart bejiehungsweife auf anbdeve Unterridjtdgegen-
ftinde verwenbdet werben fann. Nud) darin herridhte Uebereinftimmung
ver Anfidyt, daff dbie Crreichung bdiefed Fieled eimer {pdtern Beit vorbe:
halten bletben und eine ldngere Uebergang8periode in Audfid)t genommren
werben miiffe.  Die BVerjammlung gelangte ju dem Vefdhluf, tn den
Kantonen dahin ju wivfen, daf die franydiijde Sdhrift im Sdulunter-
rid)t in den Vorbergrund trete und tn den Lehrplinen und Lehrmitteln
ber Bolts{dyule die vorherridjende Stellung einnehme. Der jitvdherijdye
Grjtehungdrath {dhlofy fidh diefer Anvegung an und erlief gegen Sdhluf
ped Sdjuljabhred eine beiigliche Wegleitung an die untern Sdyulbehirden
und Lefrer unter Beigabe einer von Sdulmdinnern und Fad)leuten
vorberathenen Borlage von franydfijden Sdriftformen. Die franjdfifdye
Sdyrift wird alfo in den itrdjerifden Sdhulen vom Beginn ded Sdhul-
jahred 1882/83 an vor bder bdeutjdjen Sdjrift gelehrt werben und im
Berlaufe ded8 Sdulunterrid)td bdiejenige Stellung einnehmen, weld)e
bigher der deutjdjen Sdyrift jufam. Bur Durd)fithrung diefer Mafregel
ift ein Beifraum von 2 Jahren in Ausdfifht genommen, jo daff nad
Ablauf bdiefer Frift in den 4 untern Klaffen der Primarjdjule nur die
franybfijge Sdyrift im Gebraudje ftehen und von da an die deutjdye
Sdrift hinzutreten wird, etwa in demfelben BVerhaltnif wie died bisher
mit der franjdfifdjen der Fall war. Die betreffende Wegleitung ent-
hilt auc) die ndthige Inftruftion fitr ywedmifige Bewerfjteligung des
Uebergangd in den eingelnen Sdjulen und Klafjen. Die Erziehungs-
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behorde wird nidyt anftehen, fitr {dwierige Sdhulverhilinifje aud) eine
lingere Uebergang8frift ju gewdfhren, und ift der Ueberzengung, daf
nady Ueberwindung bder erften Sdywierigleiten die Neuerung fiir den
gejammten Sduluntervid)t ald etne Wobhlthat empfunden und eine Riid-
fehr zu dem frithern Buftande nid)t gewiinjdht werben wird.

2. Die revidivte Orthographie.

Der Bentralanjdjufs ded {dywetjerijdjen Lehrervereind hat durd) eine
Kommijfion von Fadyminnern dad im Jahr 1863 erjdjienene Red)t-
fdyreibebitchlein fitr die beutjd)-jdyweizerifdjen Scyulen rvevidiven laffen
und jwar in den wefentlidhen Punften unter Anlehnung an die bejiig-
lidjen Neformbeftrebungen in Deutjd)land., Kleinere Abweidjungen ge-
{haben in bder Ridhtung groferer Vereinfadjung. Die Thatjadje, daf
eine einfeitlidjere und vereinfadyte Orthographie tm Jntereffe ded ge-
fommten Sdjulunterrid)td liegt, vevanlafite die oben genannte Konfeveny
veut{dy-jdywetgerijher Crztehungsddiveftoren, aud) auf diefen Gegenftand
einjutreten. Die Verjammlung fprad) thre Anfid)t dahin ausd, daff die
Sdyweiy in der Orthographiefrage in Uebereinftimmung mit den Reforms-
beftrebungen in Deutjdhland vorjugehen habe und erflirvte pringipiell
thre Buftimmung zu den vom {djweizerijdjen Lehrerverein angeftrebten
Reformen.  Dad revidivte Redjtidyreibebitchlein ded {dhweizerijdjen Lehrer-
pereind wurbe nad) defjen Cridjeinen jimmtliden iivderifden Lolts-
jdullehrern al8 Wegleitung jugeftellt und bdie betreffende Orthographie
vom Eriiehungsdrath auf Beginn ded Sdjuljahred 1882/83 al8 obliga-
torifd) erflivt. Die Abweidjungen von der bidherigen Orthographie {ind
nidyt fo wefentlidjer Art, daf die Neuerung mit bedeutenden Sdywierig-
fetten verbunbden fein fdnnte.

8. Cinbheitlidhe Gejtaltung ded Wrbeitdjdulwejens.

Die Avbeitddjulfrage ift eimer geeigneten Lojung abermald um
einen Sdjritt nibher gebradyt worden. Nad)dem im abgelaufenen Berid)ts-
jahre fitr bie methodifche Fortbilbung der Wrbeitdlehrevinnen neuerdings
erheblidje Opfer gebradyt worden waven, erliefy dber Crziehungsrath unterm
4, Januar 1882 ein Kreidjdjreiben an die untern Scdjulbehdrdben, um
big zur gefepslidjen Regulicung bed Wrbeitd{djulwefend bdie Friidyte der
gemadyten Anftrengungen fitr die Scyulen nugbar zu madpen. Die
Bezivtdjdyulpflegen erhielten den Auftvag, bet der Jnjpeftion der Arbeits-
{dyulen von allen hiefitr audgebilbeten Lehrevinmen die methodijd) fort-
{dyreitende Bethitigung ganger Scyulflafjen ju verlangen. Die Gemeinds-
und Sefunbdarjdjulpflegen wurben jur Bejdjaffung der nothwendigen
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Qehr- und Hitlfsmittel (Wandbtafel mit Lineatur, Rahmenftinder, Bor-
lage fitr Kreuzftid), MDieterftab, Stridrahme, Nibhrahme und Wajdjen=
ftihrahme) angehalten und fiir die gemeinjame Crftellung des fehlenden
Materiald wurde den Gemeinden hitlfreidhe Hanbd geboten. Die Leiter-
tnnen der leptjihrigen Vezivisfurfe nahmen im Auftrage desd Cryiehungs-
vathed die ndthigen IJnfpefiionen an den bon Kurdtheilnehmerinnen ge-
fithrten Sdhulen vor und ftellten ficdh) fitr alfillig in Frauentreifen an-
juorbuende Befpredjungen iiber den Klaflenuntervidit den Bejirts{dyul-
pflegen jur Verfitgung. - Die vom Crziehungsdrath provijorijd) genehmigten
Lehrplane fitr die Wrbeitdjdjulen bder Vegivfe Riirich und Winterthur
wurden aud) den andern Bejirtdjdjulpflegen jur provijorijdjen Cinfithrung
itberlaffen. Bugleid) fprad) der Crziehungdrath gegenitber den Sdjul-
pflegen die Erwartung aus, daff fie bet Newwahlen von Arbeitdlehrevinnen
fiinftig nur foldje Perjonen beriidfidhtigen, weldye jid) itber éine geeignete
Borbildbung fitr die Befleibung diefer Stelle audzmveifen vermdgen.

4, Organtfation ded militdri{den Boruntervidts.

Um die Durd)fithrung der etdgendifichen BVorfd)riften betreffend den
militdrijchen Boruntervidht weiter ju fordern und aud) die Organijation
pes Turnens fitr die Crgingungdfdyulitufe an Hand ju nehmen, wurben
bie Bezivtchulpflegen veranlaft, in oder aufer threr Mitte einen LTurn-
infpeftor ju begeidhmen, dem bi8 auf Weitered bdie ordentlidhe Auffidht
itber den Lurnuntervicdht an den Primar: uud Sefundarfdyulen, joivie
bie alljahrlide Beridyterftattung itber den Stand ded8 Turnend im be-
treffenden Beyirf obliegt. Jm Weitern itbertrug der Eriiehungsdrath Hrn.
Hingdrtner, Turnlehrer an der Kantonsfdyule, fiiv einftiveilen die Funt-
tionen etned fantonalen Turninjpeftors, weldje darin beftehen, in Berbind-
ung mit den Bejivtdturninfpeftoren die etnheitlidhe Durd)fithrung der von
pen Oberbehirden erlafjenen LVorjdjriften ju itberwadjen, foweit ndthig
Jnipeftionen vorjunehmen, bdem Crziehungsdrath einen Genevalberidht
s erftatten und LBor{d)lige jur Hebung vorhandener Uebelftinde u
madjen, Die Begivtidyulpflegen wurden gletd)zeitig exmadytigt, fitr die-
jentgen Primaridjulen, weldjen feine FTurnlofalititen ur LVerfitgung
ftehen, dad Turmeramen itm Herbjt abzunehmen und deffen Abnahme
bem Fadjinfpeftor ju itbertragen. Diefe Wafregeln haben {id)y al8 zwed-
mifig erwiefen, immerhin ergibt fidy aud den von den Turninfpeftoren
eingereichten Beridjten, bdafy nod) vieled ju thun itbrig bletbt und daf
aund) nidt alle Lehrer mit dem fitr eine gedeihliche Cntwiflung dbed Turn-
unterridtd wiinjd)baren Eifer erfitllt find.
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5. Bevdndevungen von Sdulfretfen und Kreivung von
Qefhritellen.

Unter Verufung auf § 12 de8 Gemeindegefesesd fonftituirte fid)
al8 jelbftandiger Primarvidyulfreis: -

Opfifon unter Abtvennung von Kloten,

Durd) Befd)lufy ded Iegievungsrathed vom 20. Auguft 1881 wurbde
ber newe Sefundarfdyulfreid RNyfon-CEffretifon-Lindau gefdjaffen unter
Abtrennung vom bidherigen Sefundarfdjulfreid JlUnau,

Auf Beginn ded Scyuljahred 1882/83 bilbete fid) der neue Sefundar-
jdyulfreis Wicdifon durd) Losldjung vom bisherigen Sefundaridhulver-
band Uuferfih-Liediton, wobei indefy eine Bermehrung der Lehritellen
einftweilen nidyt udthig yourde.

Auj Beginu ded Winterhalbjahred 1881/82 wurde beim Bejug des
neuen Sdjulhanfesd Ottenbad) eine newe (3.) Lehrftelle gefdjaffen.

Auf 1. Pat 1882 fand die Crridtung folgender neuer Lehritellen
{tatt:

Aitrid) 2 (89.—40.), AuRerfihl 4 (19.—23.), Hottingen 1 (8.),
Riebad) 1 (14.), Langnan 1 (3.), Thalweil 1 (6.), Winterthur
2 (24.—25.), THE 1 (6.), Feuerthalen 1 (2.).

6. Lehrev und Lehrevinuen,

a. Patentivung. Die ovdentlide Sefundarlehrerpritfung im
Miry [ J8. ergab folgended NRejultat:

6 Kandidaten erhielten auf Grundlage ded Gefesed betveffend bdie
Augbildbung von Sefundarlehrern vom 27, Mdvy 1881 und des Priif-
ungdreglementd vom 11. Juni 1881 dad Seugniff unbedingter Wah(-
barfeit, 3 Kandidaten wurben abgewiefen. Dad Fadjlehrerpatent auf
der Sefundarjdyjulftufe criwarben fid) 3 Kandidaten und 5 KLandbidatinnen,
wovon 3 in auflerordentlicher Pritfung, und jwar audjd)lieglid) in {prady-
ligen Fiidjern. Bier Sefundarlehrer beftanden bdie ihnen auferlegte
Nadypritfung, 2 andeve haben fie tm Frithjahr 1883 ju riederholen.

Die Nefultate der ovdentlidhen Fahigteitdpritfung fitv Primarlehrer
und Primarlehrevinmen tm April [ I8, ergeben fid) ausd folgender
Aufammenitellung :

Grreidte Grreid)- Bu-
Eramengiffer bavesd 1djfiged
Qehrer QLehrer: Total Mini- Mayrt- Durd)- Mayi=  Mini=
innen mum  mum  jdnitt mum mum
Seminar Kitdnacht . . 46 4 50 97 149 123 160 96
Lehrevinnenfeminar Jiiridp — 10- 10 104 130 121
Privatfeminar Unterftvaf 17 — 17 108 142 120

63 14 77 _97 149
20
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Bet Beginn dved Sdyuljahred 1882/83 ftellten fid) aljo fitr den
sitvdjerifdjen Sdyuldienit al8 neue Lehrivifte jur Verfiigung 6 Sefunbar-
{ehrer, 63 Primarlehrer, 14 Primarlehrevinnen, fjodaf 83 neue Mit-
glieder in den Voltdjdhullehrerftand aufgenommen wurden.

b. Befetbung der vatanten Sdyuljtellen, Audfall an Lehr-
fraften. Wibhrend auf der Sefundarjdjulftufe jaimmtlide neu patent-
ivte Lehrer aud) jofort Verwendung finden Ffounten, allerdingd unter
vorldufiger Umgehung ber bet den Crneuerungdwahlen nidyt bejtitigten
4 Sefundarlehrer, ergab fid) fitv die Primarjdjulen ein weiterer Ueber-
fdu, jodaf aufer jimmtliden new patentivten Primarlehrern und
Primarlehrevinnen nod) eine Angahl (ca. 10) Angehbrige der letstjdhri-
gent Promotion bet Veginn bded neuen Sdjuljahres ohne BVerwendung
blicben,

Der Ausfall an Lehriviften auf der Primaridyulitufe belief jid) tm
Sdyuljahr 1881/82 auf 15 Lehrer und 6 Lehrevinmen; 3 Lehrer und
eine Lehrevin ftavben, 6 Qehrer traten in den Rubeftand, 2 widmen {id)
weiterer Ausbildbung, 2 Lehrer und 2 Yehrevinmen trvaten in Lehritels
{ungen aufierhalb ded Kantons itber, 3 Lehrevinmen verfeivatheten fidy
und 2 Lehrer wandten fid) einer andern Berujsjtellung ju.

Auf der Sefundarfdyulitufe betvug dev Ausfall 14 Lehrivifte: Bwet
Sefundarfehrer find geftorben, 3 wurben tn Rubejtand verfetst, 4 widmen
jich weitever %Iuébilbung, 1 trat tn den Scdjulbdienit eined andern Kantonsd
itber und 4 evgriffen etnen andern Beruf,

Pedhnet man Hingu die new gejdaffenen 15 Sef)li'tellen an Primar-
jdyufen, o evgeben {ich fitr basd abgelaufene Schuljahr tm Gangen 50
vafant gewordene Stellen an Primar: und Sefundarjdjulen gegeniiber
33 Batangen tm Sduljahr 1880/81.

c. Bevfitgungen gegen Lehrev. Die Jahredberichte der Be-
sivta{dyulpflegen evtheilten 3 Altagdjdhulen die Note ungenitgend. Die
Deyeichneten Scpulen wurben einer erjiehungsrithliden Injpeftion unter-
worfen und die betveffenden Yehrer unter Hinweid auj § 9 ded lnter-
vidjtdgefetsed evmabhnt, BVorjorge ju treffen, daf ihre Yeiftungen iwieder
a8 genitgend tayivt wevben fdnuen.

Cin Lehrer wurde jur Niederlegung der Stelle cined Gemeindrath-
fdjreiberd angehalten.

Gin Primarlehrer mute wegen Crrequng bifentlicdhen Wergernijjes
duvd) geridytliched Uvtheil feiner Stelle und dev weitern Auditbung des
Lehrerberuis verlujtig evflirt werben. Ein anberer wurbde der Verleung
ver Amtspflicht ausd Fahrlipigleit (Mifhandlung einer Sdyitlevin) jdyuldig
befunden und ju einer Geldbufe vevuvtheilt.
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d. Andevweitige Befdjdftigung der Lehrer. Geftiist auf
§ 297 ded Untervidytdgefetse8 crhielten 8 Primarlehrer die nadygejudyte
Bewilligung jur Uebernahme einer Agentur, 1 Sefundarlehrer rourde
jur Cinholung diejer Crlaubnify und ein Primarlehrer jur Niederlegung
etner jweiten Agentur vevanlaft., Cin Sefundarlehrer evwarb die Se-
nehmigung zur Vefleibung der Stelle eined Avmengutverwalters.

e. Bifariate. Fiir evfrantte Primarlehrer muften 18 BVifariate
etngeridytet werben, ywovunter 1 fitr eine Lehrevin. Jn Folge von Cin-
berufung in den Militdrdienft wurden 8 Bifariate an Primarjdjulen
nothwendig. 1 Lehrer nahm mit Bewilligung der Sdyulpflege Urlaud,
um fid) jum Sefundarlehrer audjubilden, Die Dauer bder eingelnen
Bitariate wegen SGejundheitsftovungen erftredte {id) in 2 Fallen dtber
dad gange Sduljabhy, in einem Fall itber dad Winterhalbjahr, in 2
Fillen itber 3—4 PMonate und betvug tn den iibrigen je 1—9 Wodjen.
15 erfranfte Lehrer erhielten auf eingeveid)te8 Gejud) hin (§ 307 bded
Unterrichtdgejetsed) Abditamente von der Hialfte bid jum vollen Betrag
dev gefetslidjen DBifaviatdentjd)idigung, 1m Gangen ca. 4,000 Fr.

An Sefundarjdyulen wurden in Criranfungsfillen 7 Bifariate ein-
gevidptet, 1 adjtes wurbe ndthig wegen Militdrdienft; die lingften 2
Gtellvertretungen dauerten 6 PNonate. Die vevabreicdhten Abditamente
ftiegen auf ca. 500 Fr., da fiir die dad ganze Sommerjemefter hindurd)
bejtehenden Bifaviate feine Unterftitbung nadygejudyt wurbe.

f. Lehrerwahlen. Jm Beridtdjahr fanden 56 definitive Wahlen
von Primarlehrern, 9 von Primarlehrevinnen und 16 von Sefunbdar-
lehrern ftatt. 36 Lehrer, 9 Lehrerinnen und 7 Sefundarlehrer hatten
die betreffenden Stellen jhon al8 Verwefer ober Vevweferinnen befleidet,
nur i einer Gemeinde it ein vorhanbdemer LVerwejer bet der Wah!
itbergangen wovden. lUnter den definitiv gewidhiten Primarlehrern be-
finden {ich 8 bet ben Crneuerungdwabhlen im Jahr 1880 nidyt bejtitigte
Lefhrer.  Die Crneucrungdwahlen der Sefundarlehrer, weldje im Yaufe
diejes Frithjahrs ftattfanbden, ergaben im Gangen ein befriedigendes
NRejultat. 1nter 124 vollzogenen CErnencrungswahlen lauteten nuv 4,
alfo ca. 3%, auf Nidtbeftitigung.

7. Fortbildungsfurie.

a, Avbeitdlehrevinnenfurfe. Die jweite und dritte Huvs-
wodje (Sommer= und PHerbjtjerien) der im JFahr 1881 abgehaltenen
Avbeitslehrevinnenturfe in den einjelnen Vejivten (exfl. Winterthur) fallen
in dag Veridhtdjahr. In diefen Kurfen find ca. 200 Lehrevinnen wihrend
dret je durd) cin Sdjulquartal getrenntenWodjen jur evjprieflideren Yus-
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itbung ihred Berufed befahigt wordben. Hiebet jeigte fid) allerdings, daf
nod) eine grofe Anjahl von Perfonen in den Gemetnden  al8 Arbeits-
lehrevinnen Deftellt werden, weljen {o 3u fagen alle Audweife itber ge-
eignete Vefihigung abgehen. E8 fehlte bet vielen Thetlnehmerinmen nidyt
mww an der ndthigen allgemeinen Borbildbung, fondern indbefoundere aud
an der tiitnjd)baven Fertigleit in den weiblidjen Handavbeiten. Eine
UAnzahl der Schwid)jten blich nad) den erften Tagen weg und etnjelne
haben unterdeffen freiwillig auf weiteve Befleidung threr Stelle verjidytet.
Im Striden und Nihen fonuten die Letftungen der Mehrzahl roar be-
friedigen, aber im {Fliden vermodjten nur wenige geniigende Leiftungen
aufsuweifen.  Am meiften lief dev mitndlidje’ und fdyriftliche Ausdbrud
und die Uebung tm Beidynen ju witnjdjen itbrig. Ungeadjtet ber grofen
Sdywierigfeiten und der ungleidhen Lorbildung mufy dad Refjultat der
Surje ald ein verhdltnifmdaRig wohl befriedigended begetcdhnet werben.
Smmerhin hat jic) tn Folge der gemadyten Erfahrungen die Nothvendig-
feit evgeben, Borforge fitr die periodifdje Hevanbildbung titdjtiger Arbeits-
lehrevinnen ju treffen, weldje, mit einem ftaatlidhen Wabhlfahigteitzeugnif
verfeherr, um vafant werdende Stellen fid) bewerben und nad) und nad
burd) ihve Bethitigung an mehreven Avbeitsdfdyulen fich etne angemefiene
Lebengijtellung ervingen fonnen.  Die Theilnehmeriunen legten ohne Yus-
nahume ecinen vovyiiglidjen Fleif und guten Cifer fiir die Neuerungen
an den Tag, und ed ift ju winjden, daf aud) in den Gemeinden die
Sdjulpflegen und Frauenveveine ed an threr fraftigen IMitwirbung bet
per angeftrebten Ovganifation ded Arbeitéjchulwefensd nicht fehlen laffen.
Die Begivfdarbeitslehrevinnenfurfe m Jahr 1881 Laben cine Staats-
auggabe von ca. 9,000 Fr. vevanlaft.

b. Surd an der Mujiffdule. Der feit mehreven IJahren
pont ber Diveftion der Mujitfdjule eingeridjtete Kuvs fitv Yehramis-
fandibaten und Lehrer jur Crleidhterung ihrer Fortbildung ald SGefangs-
bivigenten fand and) im Winterfemefter 1881/82 ftatt. Die Betheiligung
war abermal8 eine exjrenlidje, indem {id) auf erfolgte Ausjdjretbung hin
26 Afpivanten anmeldeten, wobet aud) dlteve und entfernt wolhnende nidyt
suriidblicben. €8 waven vertreten die BVezivfe Bitvi) mit 7, Affoltern
mit 4, Hovgen mit 4, Meilen mit 1, Himwetl mit 1, Ufter mit 4,
Paffiton mit 1, Winterthur mit 1, Biilad) mit 1, Diel&borf mit 3
Primarlehrern.

Die Bffentlidge Produftion am Sdhluffe des Kurfed hHat fitr bie
eenfte Auffafjung der geftellten Aufgabe von Seiten der Diveftion ded
Kurfes und dev theilnehmenden Lehrer ein chrended Beugnify abgelegt.
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Y. Gingelue evziehungdrithlidhe Bejdlitfie mud Gutjdeide.

Cine Sdjulpflege evhielt auf Anjrage hin die Ausfunjt, daf nad)
§ 60 ded Unterridytdgejetsed die Sdjulpflege unter Bovbehalt des PRefuries
dag Jed)t habe, itber die BVerwendung der Lehrer auf den eingelnen
Stufen der Primarfdjule von ficd) ausd ju verfiigen und daf eine betveffende
Wah! von Seiten der Gemeinde nicht vovyunehmen jei.  (Augujt 1881.)

Die Crueuerung einer befondern Yufjichtstommijfion fitr die Turn-
und Waffenitbungen an der Lantondjdyule fand big auf Weiteved nidt
jtatt. Die Lettung und Beaufjichtigung dev genannten Uebungen wurde
den» Auffidytdfommijjionen ded Gymuafiums und der  Juduftriefdyule
itbertragen, wobet foweit ndthig der BVeijug eined militdvijdjen Crperten
in Ausdfid)t gemommen ift., (September 1881.)

Ciner Gemeinde gegenitber, weldje die Yusfithrung eined von der
Beyirtdjdyulpflege nur thetlweife genehmigten Plang fitr den Umban
thres Sdyulhaufed an Hand genommen hatte, wurde die Ertldarung ab-
gegeben, daf die Yudvidytung eined Staatdbeitrags von vornherein als
unthunlic) evflict werden miiffe.  (September 1881.)

Jm Sinne von § 4 ded VejoldbungsSgejetsed  crhielt der definitiv
gewihlite Yehrer in Kohhwied-Sternenberg eine jihrliche Bejoldbungsju-
lage von 100 Fr. (September 1881.)

Fitr dbie Preidaufgabe fitr Volfdjdyullehrer tm Sdyuljahr 1880/81,
»Stufengang ded Unterrid)ts in der Geometrie fitr die IV.—VIIL Klafje
der erweiterten Primarjdjule” gingen 9 vbeiten ein, von demen 3 je
etnen erften Preid von 60 Fr. und 4 je cinen jweiten Preid von 40 Fr.
erhielten. (September 1881.)

Auf die Frage, ob die Gejundheitdfommifjion beved)tigt jei, aus
fanitavijdjen Griinden die Cinftellung der Schule von fid) aud zu ver-
fitgen, wurde vom JPRegievungsrath mit Ritdjid)t auf die Beftimmungen
der §§ 1, 2 f. und k., 6 be8 Gejesed betveffend die difentlide Ge-
fundheitdpflege vom 10. Chriftmonat 1876, jowic der §§ 17 und 24
der Vevordnung Detveffend die Gejundheitdbehisrde vom 24. Februav
1877 bdie Weglettung ertheilt, bdafy der driliden Gejundheit8behorde
ywar die Kompeteny juftehe, die Cinjtellung der Sdyule ju verlangen,
dafp dagegen die Vollziehung eined joldjen Vejd)lufjes Sadje der Sdyul=
pflege fei und daher der lestern Vehivrde ecine bejitglide Mittheilung
suzugehen Habe. (Jtovember 1881.)

Die Bahl der Mitglieder der Bejivisidyulpflege Horgen wurde in
Anbetrad)t der vermehrten Sdulabtheilungen aufj den Beitpuntt bder
Jntegralernencrung dev Vejivtsbehdrden von 9 auf 11 erhdht. (De-
yember 1882.) :
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Der Refurd eined Lehrerd gegen einen Bejdjluff der Bejivtsjdyul-
pflege, durd) weldjen thm wegen Nidytertheilung bded Turnunterridyts
eine OrdnungdbuRe auferlegt worden war, wurbde al8 unbegriindet ab-
gewtefen.  (Februar 1882.)

Der Befdyluf einer Sefundarfdyultrei8gemeinde betveffend Aufhebung
einer proviforijd) ervidjteten Lehritelle wurde mit Riidjidht davauf, daf
bie Sdhitlerzahl feit der Kreivung diefer Stelle {id) nid)t vevmindert
hatte, al8 ungiiltig erflivt. (Widry 1882.)

Cine Beyirtsjdyulpflege, weldje vom Crjiehungdrath verlangte Beridjte
itber den Stand gewiffer Sdjulgebiete gleid)zeitig den untern Sdyutbe-
hordben mittheilte und den nothwendigen Kredit nidyt einholte, wurde
— tmmerhin unter Wnerfennung ded groflen Ciferd fiir die gute Sadje
— auf bag Unjulifiige diefe8 BVorgehensd aufmerfjam gemadyt. (April
1882.)

Jm Laufe ded Veridytdjahrs wurben die feit langerer Beit {djwe-
benden Fragen einer Primaridulhaudbaute in Hivdlanden und etner
Sefundarfdyulhausdbaute tn Dieilen jum Abjd)luffe gebradyt, ebenfo {ind
bie im Perbit begangenen Sdjulhaudeinwethungen in Ottenbad) und in
Auierfihl al8 Reidjen ded Strebend nad)y Verbefjerung lofaler Scyuls
verhiltniffe ju verjeidynen.

Die Erwerbung von Turnplisen fand auf dem Crpropriation&wege
in Rieden, Feldmeilen und Bolliferberg ftatt.

Dag Middjeninftitut Hodje in Riivid) und die Privatjdule der
Mathilde-Cicher-Stiftung tn RBitvid) erhielten im Sinne der §§ 269 big
272 ped Unterridit@gefetsed die nadygejudite Genehmigung.

Die Wittwen- und Waifenftiftung fitv die Lehrer an den hihern
Untervidyt@anftalten und bdie Geiftlichen jeigte auf 31. Degember 1881
nadftehenden Beftand:

Die Bahl der Mitglieber betrug 336, ndmlich) 138 hiohere Lehrer
und 198 Geiftlidye, weldhe eine Primiencinlage von 12,768 Fr. leifteten.
€8 ftarben 8 Mitglieber und jwar 3 Lehrer und 5 Geiftlidje, wovon
3, bezichungdweije 1 ohne LWittwen ober rentenbeveditigte KLindber. Dasd
Rednungdjahr ergab einen Vorfd)lag von 2,721 Fr. 35 Rp. Der
Hiilfsfond zeigte einen Saldo von 16,714 Fr. 20 Ry. gegenitber 16,202 Fr.
05 Ryp. auf 31. Degember 1880,

Ueber bdie Wittwen- und Waifenitiftung fiiv Voltsjcdhullehrer gibt
folgende 1leberfidyt nidhere Wustunft:

Die Bahl der Mitglieder im Jahr 1881 betrug 838, iweldje cine
Pramieneingahlung von 12,570 Fr. erlegten. €8 ftarben 8 Mitglieder,
wovon nur eined ofne LWithwen oder ventenberedjtigte Kinder. Dad
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Redynungsjahr ergab einen Boridylag von 2,440 Fr., weldjer fid) -
dey durd) bie Ritdjdylige bder betden vorhergehenden Jahre ded V.
Quinquenniums auf die Summe von 27 Fr. vedugivte, Der Hiilfsfond
ift im Jahr 1881 von 61,188 Fr. auf 66,594 Fr. angeftiegen.

Sntegra[crnéueruug ber CGrytehung8behdrde und
Aufammenitellung der Gefdjifte der Cryiehungsdiveftion,
fowie der thr beigegebenen Kommifjionen:

3n golge der Jutegralerneuwerung bder fantonalen Behorden im
Srithjahr 1881 und der damit jujammenhingenden Veftellung bdex
Diveftionen ded NRegierungdrathed itbernahm Herr J. €. Follinger
die Weiterfithrung ded Crjiehungdwejens.

Der Kantondrath wahlte ane 20, Junt 1881 ju Mitgliedern bded
Crjiehungsrathesd: Die Herven Sdulprifibent Paul Hivyel in Bitvid),
Profeflor Keffelving in Hottingen, Profejjor Dr. Juliug Brunmner
m PHottingen und Sefundarlehrer Ulvid) Wiefendanger in AuRerfihl
und Dbeftitigte die von der Sdjuljynode in diefe BVehbrbe getroffenen
Wahlen der Hevren Seminardiveftor Dr. Wettftein in Lidnad)t und
Sefunbdarlehrer Heinvid)y Ndf tn Riedbad).

A8 Sefretir der Crziehungsdiveftion wurdbe vom NRegierungsdrath
am 20, Juni 1881 fiiv eine weitere Amtddauer bejtitigt Herr Kafpar

" Grob von Majdpvanden.
Sifungen Gejdifte

Der Criichungsdrath erledigte in . . . . . . . 44 579[*)
Die Crjiehungsdiveftion von fid) aug . — 778§
Die Hod)jdyulfommifjion in . 3 11

Die Aujjid)tdfommiffion ded botamid)en @arten@ — 15
" " der Thievarzueifdyule in 4 54
7 i peg Lehrerfeminard in . 4 72
3 @ peg Tedmifumg in . 7 128
W - bed Gymuafiums in 5 69
i i ber Juduftriejdyule in . 4 74
i i ber Wittwen- und Waifenftiftung — 8

1881/82 71 1778
1880/81 66 1730

Diffeveny + 5 + 48
*) 75 diefer 1352 Gejdjifte waren Anirige an den Regierungsrath.







	Jahresbericht der Direktion des Erziehungswesens über den Zustand des zürcherischen Unterrichtswesens im Schuljahre 1881/82

